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Die
iRadje dec f>andcoerksbutfd)eti

(Ein t]anbinerfsburfd?enftüc!lciri aus ber guten alten geit.

(ScMufi.)

Dann ftemb er auf, trat 3am TTTeßger unb jagte 3U ihm:
„f]ört, es ift nid?t fdjön non (End?, uns 311 unferem Schaben
aud? nodj 3U foppen. 3 junger tut ber lÏÏenfd? uiel, unb wir
maren tjungrig. 3h* tnögt ein reicher ÏÏÏann fein, aber
ici? be3tueifle, baß 3h* unfern fjunger be3atjlen fönnt."

„0ßo," fdjrie ber THeßger, „bas (Sefinbel mill mid? ußen
(Ein Hegiment foldjer Ejungerleiber tuill id? 3utobe füttern,
wenn's fein muß. fjier ift tuas brin !" Damit fdjlug er auf
feinen Beutel.

„Unb id? mette mit (Eud?, baß 3h* unfern junger nid?t
be3at?len tonnt," jagte ber ^riß 31t bem erboften Ttteßgermeifter.
„£}ört, id? tuill (Eud? einen Porfdjlag mad?en. 3h* f*h* ^
Sdjüffel uoll Kartoffeln ba. IDenn 3h* fü* ben erften
Ejärböpfel, ben mir 3mei effen, aud? nur einen Happen ßier
auf ben Süfd? legt, für ben 3mciten 3mei Happen unb für jebes
meitere Stüct immer bas Doppelte, fo mette id; Kopf unb Kra^

gen, baß 3h* bie 5d?üffel uoll Kartoffeln nid?t be3at?len fönnt."
„TDas foil benn bie ÏDette gelten?" fragte geringfdjäßig

ber TTteßger. „ÎÏÏit euren ^inan3en mirb balb ausgemettet fein,
unb euren Kopf famt Kragen fann id] nid?t einmal für eine

Kümmelmurft gebrauchen."
„Die Sadje ift einfad?," ließ fid? ^riß oernehmen. „(Selb

haben mir allerbings nid?t; aber paßt auf: (Seminne idE? bie

ZDette, fo ift bas (Selb, bas auf bem (Eifdje liegt, unfer. (Seminnt
3h* aber bie IDette, fo follt 3h* jebem uon uns ßier uor allen
£euten nod? einmal 25 aufmeffen."

»5üuf3ig, laßt es fünf3ig fein!" fd?rie ber ITteßger; „bann
bin id? babei."

„Copp, es gilt! Die ITannen ba finb geugen."
Klles brängte fid? an ben Cifd?, um ben Derlauf ber ÏDette

beffer beobachten 31t tonnen. Der IDirt fd?mun3elte. Der

ITteßger, meld?er bie Kartoffeln fd?nell abgefd?äßt hatte (es

waren ungefähr 20 Stüct) fd?mun3elte ebenfalls. Hur ^riß
blieb gelaffen. (Er feßte fid? Kuguft gegenüber, nahm bie erfte
Kartoffel auf ben Seiler, teilte fie unb jagte, als fie gegeffen
mar: „(Ein Happen, bitte!" £aut auf lad?te ber ITteßger, als
er einen ^iinfliber in Kupfer* unb Hidelgelb ummed?feln ließ.
(Er ßabe fo Heines (Selb nid?t bei fid?, meinte er. Den ÎDirt
aber bat er, er möd?te ihm bermeil uon 311 £?aufe feinen Stod
Ijolen laffeu. — „Drei Kartoffeln — $ Happen, nier Kartoffeln
— 8 Happen, fünf Kartoffeln — \6 Happen, fed?s Kartoffeln
32 Happen, fiebert Kartoffeln — 64 Happen, ad?t Kartoffeln
— t Jfr. 28 Happen, neun Kartoffeln — 2 ^r. 56 Happen,
3eh'n Kartoffeln — 5 5*- 12 Happen." Bisher mar bie 5ad?e
lautlos uor fid? gegangen. Der ITteßger meinte: „Hun mirb
bie Sache tool?! balb ein (Enbe baben." ^riß unb 2luguft aber

mifd?ten fid? ben Sd?meiß uon ber Stirn, fanben aber immer
nod? §eit, aus ber anbern Sdjüffel ab unb 3U ein Stiidlein
Sd?meinefleifd? uon ^auftgröße nebft ber nötigen Dofis Sauer*
traut oerfd?minben 31t laffetx. IDeiLr

„(Elf Kartoffeln — to ^r. 2$ Hp., jiuölf Kartoffeln 20 ^r.
^8 Hp., brei3ehn Kartoffeln — ^r. 96 Hp., oier3et?n Kar*
toffeln — 8\ ^r. 92 Hp., fünf3et?n Kartoffeln — J63 ^r. 84 Hp."

„G>um Donnermetter, jeßt langt's aber balb," fluchte nun
ber ITteßger, „mollt ißr eud? benn totfreffen?"

„Secl?s3ehn Kartoffeln — 327 ^r. 68 Hp., fiebert3ebn

Kartoffeln — 655 ^r. 36 Hp."
„Das geßt nidjt mit rechten Dingen 31t !" unterbrach aufs

neue ber ITteßger, „id? 3at?Ie nid?t mehr."
„IDie 3hr mollt," jagte ^riß unb machte ÏTtiene, bas (Selb

ein3uftreid?en.

„fjalt," bornierte ber ITteßger, tirfd?blau uor ÏDut, „meiter !"
„2td?t3ehn Kartoffeln — t3\o ^r. 72 Hp."
„fjalt," fdjrie mieberum ber ÎÏÏe^get. (Er tjatte bereits

feine Brieftafdje ho*oorge3ogen unb legte nun einige BanH

noten auf ben Cifd?. ^ünf Kartoffeln maren nod? in ber

Sdjüffel. §âhîtefnirfd?enb mußte er fid? eingesehen, baß feine

Barfcbaft für biefe fünf Kartoffeln nidjt mehr ausreichte. Das

leßte Stüct uon biefen fünf allein hätte ibn bie Summe uon

4H,943 ^r. 04 Hp. gefoftet. Der ITteßger fudjte nun bie Sadje
ins s£äd?erliie 311 3ieben.

„Ha," meinte er, „ber Spaff mar gut; bas (Effen bejafyl'
id?; bie paar ^raufen ba mögt ißr aud? nod? nehmen, aber bie

Holen fann id? nidjt entbehren."
Sd on aber hatte ^riß bie Xjanb barauf gelegt: „Die IDette

gilt. Die ITtannen ba finb geugen."
„3amohl," tönte es ringsum, „mir finb geugen."
„So boH eud? alle miteinanber ber tEeufel!" fdjrie ba ber

ITteßger unb ftürgte mie rafenb 3ur tlüre hinaus, uerfolgt uon
bem brüllenben (Selädjter ber Hnmefenben, bie es alle bem

eingebilbeten proßen gar moßl gönnten, einmal einen tüdjtigen
Den Settel erhalten 311 haben.

„Hun, menn id? eud? aber gut raten fann," jagte ber IDirt
311 ben fjanbwerfsburfdjen, „fo paett 3ufammen unb brüdt
eud?. Her lïletjger ift in feiner lüut 311 allem fällig. Hrbeits*

fräfte merbe id? mol?! anbere fudjen müffen. — Hun, nun,
ift fdjon redjt," meinte er ladjenb, als biefe ihm fräftig banften,
„habe felber ^reube baran gehabt. Hber nun fort! (Sehabt

end? tool?!!"
(Eine Stunbe fpäter halten Kuguft unb ^riß in einem

Heinen TDälbdjen außerhalb bes Stabtdjens Siefta. Sie

brauchten nun einftmeilen nid?t nteht auf ber £anbftraße
„Kohlbampf 311 fdjieben".

Der JTteßger aber ließ fid? mit Ejanbrnerfsburfdjen nidjt
mel?t ein. Kn feiner Ejaustüre hängt ein großes piaîat mit
ber Kuffdjrift: „^anbrnertsburfdjen merben in biefem fjaufe
nidjt gebulbet." E. G.

21.: „Du uerfaufteft mir ben Ejunb unb rühmteft, mie ber
ein Draufgänger fei — unb jeßt ift er umgeftanben."

23.: „Ha alfo 3S or nun etma nidjt braufgegangen?"

I QUALITÄTS-KOHLEN
^ 160
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Die
Rache àer Hanàwerksburschen

Ein Handwerksburschenstücklein aus der guten alten Zeit.

(Schluß.,

Dann stand er auf, trat zum Metzger und sagte zu ihm:
„Hört, es ist nicht schön von Euch, uns zu unserem Schaden
auch noch zu foppen. Im Hunger tut der Mensch viel, und wir
waren hungrig. Ihr mögt wohl ein reicher Mann sein, aber
ich bezweifle, daß Ihr unsern Hunger bezahlen könnt."

„Oho," schrie der Metzger, „das Gesinde! will mich utzen!
Ein Regiment solcher Hungerleider will ich zutode füttern,
wenn's sein muß. Hier ist was drin!" Damit schlug er auf
seinen Beutel.

„Und ich wette mit Euch, daß Ihr unsern Hunger nicht
bezahlen könnt," sagte der Fritz zu dem erbosten Metzgermeister.
„Hört, ich will Euch einen Vorschlag machen. Ihr seht die

Schüssel voll Rartoffeln da. Wenn Ihr nun für den ersten

Härdöpfel, den wir zwei essen, auch nur einen Rappen hier
auf den Tisch legt, für den zwciten zwei Rappen und für jedes
weitere Stück immer das Doppelte, so wette ich Ropf und Rra-
gen, daß Ihr die Schüssel voll Rartoffeln nicht bezahlen könnt."

„Was soll denn die Wette gelten?" fragte geringschätzig
der Metzger. „Mit euren Finanzen wird bald ausgewettet sein,
und euren Ropf samt Rragen kann ich nicht einmal für eine

Rümmelwurst gebrauchen."
„Die Sache ist einfach," ließ sich Fritz vernehmen. „Geld

haben wir allerdings nicht; aber paßt auf: Gewinne ich die

Wette, so ist das Geld, das auf dem Tische liegt, unser. Gewinnt
Ihr aber die Wette, so sollt Ihr jedem von uns hier vor allen
Leuten noch einmal 25 aufmessen."

„Fünfzig, laßt es fünfzig sein!" schrie der Metzger; „dann
bin ich dabei."

„Topp, es gilt! Die Mannen da sind Zeugen."
Alles drängte sich an den Tisch, um den Verlauf der Wette

besser beobachten zu können. Der Wirt schmunzelte. Der

Metzger, welcher die Rartoffeln schnell abgeschätzt hatte (es

waren ungefähr 20 Stück) schmunzelte ebenfalls. Nur Fritz
blieb gelassen. Er setzte sich August gegenüber, nahm die erste

Rartoffel auf den Teller, teilte sie und sagte, als sie gegessen

war: „Ein Rappen, bitte!" Laut auf lachte der Metzger, als
er einen Fünfliber in Rupfer- und Nickelgeld umwechseln ließ.
Er habe so kleines Geld nicht bei sich, meinte er. Den Wirt
aber bat er, er möchte ihm derweil von zu Hause seinen Stock

holen lassen. — „Drei Kartoffeln — q. Rappen, vier Kartoffeln
— 8 Rappen, fünf Rartoffeln — 1^6 Rappen, sechs Rartoffeln
32 Rappen, sieben Rartoffeln — 64 Rappen, acht Rartoffeln
— t Fr. 28 Rappen, neun Kartoffeln — 2 Fr. 56 Rappen,
zehn Rartoffeln — 5 Fr. 1.2 Rappen." Bisher war die Sache
lautlos vor sich gegangen. Der Metzger meinte: „Nun wird
die Sache wohl bald ein Ende haben." Fritz und August aber

wischten sich den Schweiß von der Stirn, fanden aber immer
noch Zeit, aus der andern Schüssel ab und zu ein Stücklein

Schweinefleisch von Faustgröße nebst der nötigen Dosis Sauer-
kraut verschwinden zu lassen. Weiter

„Elf Kartoffeln — to Fr. 2H Rp., zwölf Kartoffeln 20 Fr.
H8 Rp., dreizehn Rartoffeln — HO Fr. 96 Rp., vierzehn Rar-
toffeln — 81. Fr. 92 Rp., fünfzehn Rartoffeln — 163 Fr. 8H Rp."

„Zum Donnerwetter, jetzt langt's aber bald," fluchte nun
der Metzger, „wollt ihr euch denn totfressen?"

„Sechszehn Rartoffeln — 327 Fr. 68 Rp., siebenzehn

Rartoffeln — 655 Fr. 36 Rp."
„Das geht nicht mit rechten Dingen zu!" unterbrach aufs

neue der Metzger, „ich zahle nicht mehr."
„Wie Ihr wollt," sagte Fritz und machte Miene, das Geld

einzustreichen.

„Halt," donnerte der Metzger, kirschblau vor Wut, „weiter!"
„Achtzehn Rartoffeln — 1.5M Fr. 72 Rp."
„Halt," schrie wiederum der Netzger. Er hatte bereits

seine Brieftasche hervorgezogen und legte nun einige Bank-
noten auf den Tisch. Fünf Rartoffeln waren noch in der

Schüssel. Zähneknirschend mußte er sich eingestehen, daß seine

Barschaft für diese fünf Rartoffeln nicht mehr ausreichte. Das

letzte Stück von diesen fünf allein hätte ihn die Summe von
Ht,9H5 Fr. OH Rp. gekostet. Der Metzger suchte nun die Sache

ins Lächerlick e zu ziehen.

„Na," meinte er, „der Spaß war gut; das Essen bezahl'
ich; die paar Franken da mögt ihr auch noch nehmen, aber die

Noten kann ich nicht entbehren."
S.l on aber hatte Fritz die Hand darauf gelegt: „Die Wette

gilt. Die Mannen da sind Zeugen."
„Jawohl," tönte es ringsum, „wir sind Zeugen."
„So hol' euch alle miteinander der Teufel!" schrie da der

Metzger und stürzte wie rasend zur Türe hinaus, verfolgt von
dem brüllenden Gelächter der Anwesenden, die es alle dem

eingebildeten j?rotzen gar wohl gönnten, einmal einen tüchtigen
Denkzettel erhalten zu haben.

„Nun, wenn ich euch aber gut raten kann," sagte der Wirt
zu den Handwerksburschen, „so packt zusammen und drückt

euch. Der Netzger ist m semer lVut zu allem fähig. Arbeits-
kräfte werde ich wohl andere suchen müssen. — Nun, nun,
ist schon recht," meinte er lachend, als diese ihm kräftig dankten,

„habe selber Freude daran gehabt. Aber nun fort! Gehabt
euch wohl!"

Eine Stunde später hielten August und Fritz in einem
kleinen Wäldchen außerhalb des Städtchens Siesta. Sie

brauchten nun einstweilen nicht mehr auf der Landstraße

„Rohldampf zu schieben".
Der Metzger aber ließ sich mit Handwerksburschen nicht

mehr ein. An seiner Haustüre hängt ein großes j)lakat mit
der Aufschrift: „Handwerksburschen werden in diesem Hause

nicht geduldet." R V-

A.: „Du verkauftest mir den Hund und rühmtest, wie der
ein Draufgänger sei — und jetzt ist er nmgestanden."

B.: „Na also Ist er nun etwa nicht draufgegangen?"

^ 160
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Kbrüftungskonfereng in (Benf.

B. "Bieber,

©ie ftafjen um den beißen Btei.

Unferem Hebaftionstifch ift bas nadjfolgenbe, oieloer*

fprechenbe girfular 3ugeflogen, bas wir uttferem £eferfreis
nid?t botentraiten wollen:

D3tag ^3grenbt ~ ^)üffe(borf
Karofferiebau unb Huto^Heparatur

p. p.
mit bem heutigen geftatte ici? mir, Sie auf bie

ieiftungsfätjigfeit meines, feit einigen mir
geführten Unternehmens befonbers aufmerffam 311 machen.

Had? bewahrter Srabition fdjaffenb, werbe ich ben

Betrieb nunmehr oerftarfen, 100311 mir meine, in wenigen
Sagen ftattfinbenbe £?och3eit mit ^räulein Bigge, ber

Bid?te oon ^rau Qu ab ins, bie ÎÏÏoglichfeit bietet,
3d? bitte Sie, mir (Selegentjeit 311 geben, 3h^^ ^ie

ieiftungsfähigfeit meines Betriebes, meine ejafte, faubere
unb preiswerte 2lrbeit bei fdjneller Êieferung 3U betueifen.

Stets gerne 311 3h** Dien (ten, empfehle id? mid?

3h^en h^d?ad?tungsooll

ITTaj Berenbt,
IDir wünfdjen bem obgenannten (Sefchäftsmann, bag es

ihm gelingen möge, bie ftaunenbe ÏÏÏiU unb Badjwelt non ber

£eiftungsfähigteit feines Betriebes mit ber Hidjte ber £rau
Quabius 3U überzeugen.

Bud?l?änbler: „So flecfig tonnen wir bas Bud? nid?t mehr

3urüdnehmen !"
Kunbin: „Ss h^6 öoeb barauf: §ur geflecften („gefl.")

Hnficfyt."

<Das KamfleM*
£änblicher ^efttagsfreube
iodenbes lTTärd?en3iel,

Drel?t fid? mit h fernen Pferben
Klingenb bas Hingelfpiet,
2tlle wollen fahren,
Sd?neller balb, balb fad?t;
Kleine Kinber am Cage —
(Sroge Kinber bei Bacht,

Hbbilb ift's bes £ebens:

Sanbburg winft ftatt Sd?lo§;
Ctäume oon freurigen Happen
Stillt manch' h^ern' Hog,
Kile jaud?3en im Heigen
Klingelnber ^litterpradjt;
Kleine Kinber am Sage —
(Sroge Kinber bei Hacht —

®®<s> Heinrich Anacker.

Selbftmotd*(£pldetme,

3m Btemgartenmald fanden geftern fpielende iKin*
der einen £aftu>agen, der fid) durd) (Erfjängen das
£eben genommen tjatte. ©ie îlngft nor dem neuen
Hutomobildeferet mar aud) t)ier das îttotin jut Tat.

Cigaretten 1Vffg I P T Virginier
von 2 bis 10 Cts. ^ JL JTlL A 20 Cts.

Hast Du Schuppen auf dem Kragen
Und über Haarausfall zu klagen,
So wird Dich HaarpGtrOl bald heilen
Von dieser Plag — doch musst du eilen.

Flasche Fr. 2.50

Hermann Gräub,
Postversand 134

Apotheke/Drogerie, Bern
Aarbergergasse 37

aller st
Systeme

Karl Kuhn - Bern
Münzgraben 5, Tel. Bollw. 4993
Zubehör fOr sämtliche Bureaumascbinen
Neue und gebrauchte Maschinen auf Lager

Spezlal - Reparaturwerkstätte

Gut bedient r;.S. <&*&
,Zum Zigarrenbär'
E. Baumgartner, SohaupliU^sse 4, Bern

n5T<9/77///C4Ç

/t//* £6//\JS 6/. P/»/Vc9/e
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Abrüstungskonferenz in Genf.
A. Weber.

Die Nahen um àen heißen Brei.
GGH

Unserem Redaktionstisch ist das nachfolgende, vielver-
sprechende Zirkular zugeflogen, das wir unserem Leserkreis

nicht vorenthalten wollen:

DAax Berendt ^ Düsseldorf
Rarosseriebau und Auto-Reparatur

p. p-
Mit dem Heutigen gestatte ich mir, Sie auf die

Leistungsfähigkeit meines, seit einigen Iahren von mir
geführten Unternehmens besonders aufmerksam zu machen.

Nach bewährter Tradition schaffend, werde ich den

Betrieb nunmehr verstärken, wozu mir meine, in wenigen
Tagen stattfindende Hochzeit mit Fräulein Nitzge, der

Nichte von Frau LZuabius, die Möglichkeit bietet.

Ich bitte Sie, mir Gelegenheit zu geben, Ihnen die

Leistungsfähigkeit meines Betriebes, meine exakte, saubere
und preiswerte Arbeit bei schneller Lieferung zu beweisen.

Stets gerne zu Ihren Diensten, empfehle ich mich

Ihnen hochachtungsvoll

Max Berendt.
Wir wünschen dem obgenannten Geschäftsmann, daß es

ihm gelingen möge, die staunende Mit- und Nachwelt von der

Leistungsfähigkeit seines Betriebes mit der Nichte der Frau
CZuabius zu überzeugen.

Buchhändler: „So fleckig können wir das Luch nicht mehr

zurücknehmen!"
Rundin: „Ts hieß doch darauf: Zur gefleckten („gefl.")

Ansicht."

Das Aarussell.
Ländlicher Festtagsfreude
Lockendes Märchenziel,
Dreht sich mit hölzernen Pferden
Rlingend das Ringelspiel.
Alle wollen fahren,
Schneller bald, bald sacht;

Kleine Kinder am Tage —
Große Rinder bei Nacht.

Abbild ist's des Lebens:

Sandburg winkt statt Schloß;
Träume von freurigen Rappen
Stillt manch' hölzern' Roß.
Alle jauchzen im Reigen
Rlingelnder Flitterpracht;
Rleine Rinder am Tage —
Große Rinder bei Nacht —

GGG Ilemrieü Vuaeker.

Selbstmorà-Cpìàemie.

Im Bremgartenwalâ fanàen gestern spielenâe Ain-
àer einen Lastwagen» àer sich àrch Erhangen àas
Leben genommen hatte. Die Angst vor àem neuen
Automobilâekret war auch hier àas Motiv zur Tat.

Ligsrettkn t ^ ss ^ I s Virginia
von 2 bis 1L> Lts. â â 20 Tts.

Rast vu Lebuppeu auk dein Xra^eu
vnd über vaaraustall ?u klagen,
80 >vird Dieb DßSSI'PStl'Ol bald beilen
Von dieser vla^ — doeb musst du eilen,

vlasebe vr. 2.50

»Dermsnn LrSud,
vostversand i-.

zpàllsàgme, Lern
^.arber^er^asse 37

à St

Karl Kukn - veriB
»Unigi'sbvn 5, Tel. Sollvv. 4993
?ubvtiüi' ilii' sànàlig kurgaWSsodingn
Xoug null ggdi-gulîllts Usàngn au! ì.agsi'

Lpvrial - kopai-àr-nsk-ksîàtto

lili! lienieiil ^à.
.îllm ASsrrendSr'

yaumgAs-tnvl', 8okilup>»^?m 4. vsi'n

/è//- </.
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3um populärsten T3emer.
Stiebet Bärenfpiegel

Du fragft ixacfj beut populärften Berner? Hun, bas ift
etwas fdjwer, ba ber Berner als getonter (Eröd)ni feine eigent*
liehen populären (Typen fenut ober herausbringt, wie 3» B.
ber HTünd)uer feinen IDeiß ^erbl im plaßl, ober ben IDeninger
im ÏÏÏâr3enfeller unb wie bic anbern alle heißem

ÎDo muß man ba in Bern nur fuchen, um ben populären
ÏTCann h^aus3ubefommen

Sollte es nielleicht Kohlnnb im Cheater —? Hein, ber

Durdjfdjnittsberner hat fein Perlangen nach beut Stabttl)eater
(Er fchaut ficfj lieber bie Bül)rftücfc an, bie ber gemifcfjte (£l)or

„3wmergriin" <*m ^amilienabeub maffafriert. XTtit anfdjließeu*
ber „faugemütlid)er" Unterhaltung natürlich (Etwas fürs
(Smöat; profcbt!

Sollte es pnloer int IPartfborf —? Kaum! (Er läßt ja

jeßt hie unb ba auch Bälle in ben Haften, hat „au $orm" ein-

gebüßt unb hat oiel non ber Zuneigung ber (Soalaubeter au

Binggeli unb £eberbaye abgetreten, bie ben Ball in leßter
§>eit nicht fo oft aus beut „Kübel" holen mußten. Heberhaupt
fdjeinen mir bie ^ußballer (auch biejenigen, bie nur mit beut
ITtauI ober mit ber ^eber fußballen) bod) nod] nicht fo furcht
bar wid)tig, baß mau fie als populärfte Figuren anfprechen
fönnte, wennfd)on heute balb jebe Cages3eitung non ntebr ober

weniger ftilfidjern ^ußballforrefponbenten nollgefchmiert ift.
Sollte es ein Küuftler (einen echten Kiiuftler meine id}),

nielleicht ein Utufifer, Utaler ltfw. fein —? Und} tnieber nid)t.
Der Durchfdjnittsberner läßt fid) nom Babio anfrähen unb

befriebigt feinen (ßlufd)t nadj „®riginal^©elgemälbeii" beim

Schnellmaler auf ber Sd)üßenmatte.
(Ein 3obler nielleidjt?, einer ber fo fdjön am Cönd)eu

hinauf* unb htnunterrutfdU, mie bas (Sliffaubo eines wein
feiigen Kaffeehausgeigers, ober wie bie Spinne am eigenen
Jjaben? ÎPûrbe bem Berner gar nicht fo fd)Ied)t liegen; ift
mir aber feiner befannt.

Tit. 12

fd)ön nach ber Utelobie „tPien, îDieu, nur bu allein ." tan^t,
bem „Böbu Himm". Da ift am erften Kusficht, bas ÎÏÏam
mönd)en ein3ul]eimfen. ÏPie niele Stimmen id} ihm gebe, will
id} bir, ba wir bod} bas IPahlgeheimnis nid}t nerleßeu bürfeu,
auf einem Separat3etteld}eu mitteilen.

£eb' wol]I, lieber Bärenfpiegel Sobalb bu mir bie 5etm
„£}irterfnaben" fpenbiert fyaft, werbe ich bir nod} ein fdjönes
<Srüßcl}en fenbcn. ((Ein tofes fjammli ober £affli wäre uns
lieber. Beb.)

Serous ^rißli.
®<s>®

Drudfel}ler in einem Hl!ed)aniter*3nf^at: „ in biefer
blißgefährlichen §^it oerfäumen Sie ja nicht, an ben ausge^
feßten Stellen 3h*£s Befißes Blicfableitet einrichten 311 (äffen !"

Kinbergefpräd}; „Utein Pater h<*t einen tPanberbed}er !"

— „Das iff nod) gar nichts Utein er h<*t eine îPanberniere !"

<2rlcmfdjte5 : „Sie, paßgänger!" — „Hub Sie, Schiff ber

tPiifte!" — „Unb wieberum Sie, Sie Stumpffinm(Sarage !"

Cbi (tieffinnig eine Sd)necfen3Üd)terei betrad)tenb): „Da
ift ja bas reinfte £)ausbefißerfartelt beifamnten!"

I * * £itcratur. * * |
Es caufd)ctt taufcnb Bronnen, Don 3oîob Botualb in (II)iui. Eine

fehl" fympatlßfd) aufprccfyenbc (Sebidjtfammltmg, poetifd) burd>bad)t, form-
gemanbt tutebergegebcn, fomtnt uns 3ugeflogert. ITC an fiebt es ben Herfen
an, baß es nid)t bloß 3ufammengefud)te Heime, fonbern mit beut l^erjen
entpfunbene ftnb. 3^fob t}oroalb ift aber nid)t nur ein £yrifer, fonbern aud)
ein Dmnorift unb Satyrifer unb ben „Bärcufptegel"=£efent bureaus fein
llnbefannter. IHir erlauben uns, unfern £efern in biefer Hummer 3toei proben
aus bem Kapitel „Hon meiner Krbeit £uft unb £eib" feines Bänbd/ens 311

unterbreiten (Die ^abrifen, Wahltag). Es tuirb niemanb gereuen, fid) biefes
Bänbd)ett angefd)afft 311 haben, preis ^r. 5.5u. 3nt Selbftoerlag bes Her*

faffers. Beftellungen nimmt aud> bie (Sefd)äftsftelle bes „Bärenfpiegel"
entgegen.

(Ein Sojer, ber ben Utitmenfdjeu bie Knodjen 3erfd)lägt
unb oerfdjiebene nicht immer gait3 normale (Selüfte nad} Blut
befriebigt? Könnte einem gewiffen Sportpöbel wid)tig genug
erfcheinen. §u einem großformatigen Knocfoutfchläger bat es

Bern „leiber" nod) nicht gebracht. 2llfo and) nichts!
Bleibt nur nod) ein politifer. Die wad)fen in Bern wie

bie Difteln. Sic l)dben and) etwas non ben Difteln. (Es finb
fd)öne Blumen, aber ftadjlig, ftadylig Êeiber fann man fie

iiid)t oiel brauchen. Hur bie (Efel freffen fie gerne.
IPeil id) nun beine 50 ^r. partout gewinnen will, ftimme

id) bem „Böbu". Du weißt, bem Böbu, ber in leßter geit fo

% •
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Zum populärsten Berner.
Lieber Bärenspiegel!

Du fragst nach dein populärsten Berner? Nun, das ist

etwas schwer, da der Berner als geborner Tröchni keine eigent-
lichen populären T^pen kennt oder herausbringt, wie z. B.
der Münchner seinen Weiß Ferdl iin platzt, oder den Weninger
iin Märzenkeller und wie die andern alle heißen.

Wo muß inan da in Bern nur suchen, um den populären
Mann herauszubekommen?

Sollte es vielleicht Kohlund iin Theater —? Nein, der

Durchschnittsberner hat kein Verlangen nach dem Stadttheater!
Er schaut sich lieber die Rührstücke an, die der gemischte Thor
„Immergrün" am Familienabend massakriert. Mit anschließen-
der „saugemütlicher" Unterhaltung natürlich! Etwas fürs
Gmöat; Proscht!

Sollte es Pulver im Wankdorf —? Raum! Er läßt ja
jetzt hie und da auch Bälle in den Aasten, hat „an Form" ein-

gebüßt und hat viel von der Zuneigung der Goalanbeter an

Binggeli und Lederhaye abgetreten, die den Ball in letzter

Zeit nicht so oft aus dem „Aübel" holen mußten. Ueberhaupt
scheinen mir die Fußballer (auch diejenigen, die nur mit dem

Maul oder mit der Feder fußballen) doch noch nicht so furcht
bar wichtig, daß inan sie als populärste Figuren ansprechen

konnte, wennschon heute bald jede Tageszeitung von mehr oder

weniger stilsichern Fnßballkorrespondenten vollgeschmiert ist.

Sollte es ein Künstler (einen echten Künstler meine ich),

vielleicht ein Musiker, Maler usw. sein —? Auch wieder nicht.
Der Durchschnittsberner läßt sich vom Radio ankrähen und

befriedigt seinen Gluscht nach „Griginal-Gelgemälden" beim

Schnellmaler auf der Schützenmatte.
Ein Jodler vielleicht?, einer der so schön am Tönchen

hinauf- und hinunterrutscht, wie das Glissando eines wein
seligen Kaffeehausgeigers, oder wie die Spinne am eigenen
Faden? Würde dem Berner gar nicht so schlecht liegen; ist

mir aber keiner bekannt.

Nr. 12

schön nach der Melodie „Wien, Wien, nur du allein ." tanzt,
dem „Röbn Nimm". Da ist am ersten Aussicht, das Main
mönchen einzuheimsen. Wie viele Stimmen ich ihm gebe, will
ich dir, da wir doch das Wahlgeheimnis nicht verletzen dürfen,
auf einem Separatzettelchen mitteilen.

Leb' wohl, lieber Bärenspiegel! Sobald du nur die zehn
„pirterknaben" spendiert hast, werde ich dir noch ein schönes

Grüßchen senden. (Ein tofes pammli oder Laffli wäre uns
lieber. Red.)

Servus Fritzli.
GGG

Druckfehler in einem Mechaniker-Inserat: „ in dieser

blitzgefährlichen Zeit versäumen Sie ja nicht, an den ausge-
setzten Stellen Ihres Besitzes Blickableiter einrichten zu lassen!"

G

Kindergespräch: „Mein Vater hat einen Wanderbecher!"
— „Das ist noch gar nichts Meiner hat eine Wanderniere!"

G

Erlauschtes: „Sie, Paßgänger!" — „Und Sie, Schiff der

Wüste!" ^ „lind wiederum Sie, Sie Stumpfsinn-Garage!"
G

Edi (tiefsinnig eine Schneckenzüchterei betrachtend): „Da
ist ja das reinste Pausbesitzerkartell beisammen!"

H 5 5 Literatur. 5 5 ^

Es rauschen tausend Mannen, von Jakob Howald in Ehun. Eine
sehr sympathisch ansprechende Gedichtsammlung, poetisch durchdacht, form
gewandt wiedergegeben, kommt uns zugeflogen. Man sieht es den Versen

an, daß es nicht bloß zusammengesuchte Reime, sondern nut dein Herzen
empfundene sind. Jakob Howald ist aber nicht nur ein Lyriker, sondern auch
ein Humorist und Satiriker und den „Bärenspiegel"-Lesern durchaus kein

Unbekannter. Mr erlauben uns, unsern Lesern ill dieser Nummer zwei Proben
aus dem Kapitel „Von meiner Arbeit Lust und Leid" seines Bändchens zu
unterbreiten (Die Fabriken, Zahltag). Es wird niemand gereuen, sich dieses

Bändchen angeschafft zu haben, preis Fr. 3.50. Im Selbstverlag des Ver-
fassers. Bestellungen nimmt auch die Geschäftsstelle des „Bärenspiegel"
entgegen.

Ein Boxer, der den Mitmenschen die Knochen zerschlägt
und verschiedene nicht immer ganz normale Gelüste nach Blut
befriedigt? Könnte einem gewissen Sportpöbel wichtig genug
erscheinen. Zu einen: großformatigen Knockontschläger hat es

Bern „leider" noch nicht gebracht. Also auch nichts!
Bleibt nur noch ein Politiker. Die wachsen in Bern wie

die Disteln. Sie haben auch etwas von den Disteln. Es sind

schöne Blumen, aber stachlig, stachlig! Leider kann man sie

nicht viel brauchen. Nur die Esel fressen sie gerne.
Weil ich nun deine 50 Fr. partout gewinnet: will, stimme

ich dem „Röbu". Du weißt, den: Röbu, der in letzter Zeit so

l-
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Die üblichen XjanbtuerFet: ber Diplomatie finb enttoeber
EjalunFcn ober Dunrmföpfe. Datum muff bie Diplomatie ge^
beimbleibeu.

(Es gibt feinen Reiben nor feinem Kammerbienet, fagt
man. Uber follte bas nicht auch an ben KammerMenem liegen?

*
Der XÏÏenfdj morbet unaufhörlich Cier um Cier; aber

feinen eigenen Cob mill er tragifdb genommen feben.

*
„23ei fjacjertbed," l]örte id), „fielet man bte £öu>en in

Freiheit, ohne Käfig unb (Sitter/' 3^? 99 h unb fah
ber Cat toeber Käfig nod] fonft bie (Sitter. 2tber ein unliber^
fpringbarer (Stäben fperrte fie ab. Da begriff ich bie Freiheit
ber Hepublifen.

*
Klles ieben ift ein IDeg jur Hube. Das tröfte biet?.

311 allen Staaten unb unter allen Hegierungsformen ift
politiF bas Schinbluberfpiel ber mächtigen mit ben Schmalen.

Se^faftenfchüler: „3f* ober ein 9?"
Kamerab: „£eg's auf ben Hülfen unb fdjau n>ie es auf

ftebt !" ®

Kusleiber: „parbon, ^rau £%=©eri, bie BucfyUlliete be*

trägt nicht fünf3ig Happen, fonbern bas hoppelte!"
^rau £i^©eri: „Unb tr>enn ich bas Buch nur balb gelefen

babe?"

— Euti, mein fd)önes Kind, mas koftet denn Jo

eine Eofe?
— — $ür Sie nicfjts, 3tjnen mill id) gerne eine

fdjenlien.
— Et), das ijt aber tieb non dir, mein 'Kind, id)

fd)eine dir alfo gu gefallen?
— — Ed) fa, Sie Ijaben nämlid) eine fo koloffale

Eef)nlicf)keit mit meinem armen blödfinnigen ©roß*
oater, der letjte tDodje geftorben ift.

S Speichergasse 15
empfiehlt sich bestens

Wwe. A. y. Arx.
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Die üblichen -Handwerker der Diplomatie sind entweder
Halunken oder Dummköpfe. Darum muß die Diplomatie ge-
heimbleibeu.

Ts gibt keinen Helden vor seinem Kammerdiener, sagt

man. Aber sollte das nicht auch an den Kammerdienern liegen?
-z-

Der Mensch mordet unaufhörlich Tier um Tier; aber

seinen eigenen Tod will er tragisch genommen sehen.

„Lei Hagenbeck," hörte ich, „sieht man die Löwen in

Freiheit, ohne Käfig und Gitter." Ich ging hin und sah in
der Tat weder Käfig noch sonst die Gitter. Aber ein unüber-
springbarer Graben sperrte sie ab. Da begriff ich die Freiheit
der Republiken.

Alles Leben ist ein Weg zur Rube. Das tröste dich.

In allen Staaten und unter allen Regierungsformen ist

Politik das Schindluderspiel der Mächtigen mit den Schwachen.

GGK

Setzkastenschüler: „Ist das ein 6 oder ein 9?"
Kamerad: „Teg's auf den Rücken und schau wie es auf-

steht!" G

Ausleiher: „Pardon, Frau Litz-Geri, die Buch-Miete be-

trägt nicht fünfzig Rappen, sondern das doppelte!"
Frau Titz-Geri: „Und wenn ich das Buch nur bald gelesen

habe?"

— Nun, mein schönes Nind, was kostet âenn so

eine Rose?
— — Für Sie nichts, Zhnen will ich gerne eine

schenken.
— Ah, àas ist aber lieb von dir, mein Nind, ich

scheine àir also zu gefallen?
— — Ach ja» Sie haben nämlich eine so kolossale

Aehnlichkeit mit meinem armen blödsinnigen Groß-
vater, der letzte Woche gestorben ist.
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An utifett Abonnenten«
©iefer Hummer fügen mir einen (Eingal)[ungs=

fdjein bei für die Begaßlung der auf (Ende des Jaßres
faltigen Abonnemente und bitten unfere Abonnenten,
danon recf)t gat)lreicl) (Bebraucl) gu machen, ©iefenigen
Abonnenten, roelclje das Formular nietjt betrafen, roer-
den im £aufe des îïïonats Januar eine Hacf)tiaf)me
für das Abonnement pro 1928 erhalten. H)lr bitten
um prompte (Einlöfung. Jlreis des Jaljresabonnementes
5 ^ratikcti» Heue Abonnenten jederzeit roillliommen.

Hei diefem Anlaß möchten mir nid)t unterlaffen,
unfern Htitarbeitern, Abonnenten und £efern für ißr
dem „Härenfpiegel" gemidmetes 3ntereffe und für
itjre Unterftüfgung den beften Dank ausgufpreeßen mit
der Hitte, uns ißr TDoßlroollen auef) in 3ukunft gu
erfjalten. H)ir ^,merden ftetsfort beftrebt fein, den

„Härenfpiegel" im bisherigen Sinn und (Beift roei=

tergufü^ren. Hedaküon und Adminiftraüoti,

'Ein ironifdjes Cclephougefpr äd?

in einer Hefibenjftabt.
3m Hainaus flappert Sefretär Dolfart emfig auf ber

Sdjreibmafdjine — ba Hingelt bas {Telephon:
Dolfart ba! IPas beliebt?

^rau Klinget ba! Sdjifäb Sie mir fofort mär Kalbs*
bitni

Sefretär Dolfart: Hes tut mir leib, mir l]änb fei fjirni
uf äm Hatl]uus

^rau Klinger: So fo — äntfchulbigät Sie, id) bi läh
uerbunbä, b'Hfchtellig gilt äm JKe^gär Polfärt!

©

<£ r l a u f ch t e s.
§n>ei Knaben ftritten fid], ob man bei bem ÏPortc „Sfi*

fahret" ausfpredje: Sfi ober Sc£>i, mobei ber einte mit fräftiger
Stimme behauptete, man fage Sfi, inbem man ja auch nicht
Scbüberdiiftli ausfprecfje, fonberu 's Kiibercßiftli.

©

£]eimfel]renber Schübe, fichtlich fchiuanfenb: „(Sriiftgott,
,-Çrau freute t]abe id] red]t oft ins Schmale getroffen."

^rau : „Kber, irie mir fcfyeint, mit bem Kaffeelöffel."
®®® ®®®

©rei kleine TDelbnacfitslieder.

ü
Der Settier fingt:

(Dffen finb h eut' f]er3 unb Ejättbe,

tnarm unb freunblich blinft ber Schnee,
unb in h^tre £]immel fenbe
td] mein graues Hlltagsmeh,

träum in längft uerjährte fernen,
loo in falter, heller 23acf?t

mußte icf? bas Raffen lernen,
oer3id]ten auf bes Dafeins prad]t.

Singt's aus hellen Käufern fröhlich,
tan3t mein altes, mäbes Sein
unb ich finge: „Selig, feiig —
feiig foil bie HTenfd]heit fein!"

Don 2ÏÏ a u r i c e 3 ä cb 1 e r.

2.

Per Kiinftler fingt:
Hun fd)U)ingt Perföhnung aus beit Seelen
unb alles freuet fid] bes £id]ts,
beim hnnberttaufenb Ker3en fdjtoelen
bie trübe Ungemach ins Hid]ts.

(Ein meiner ÎPinb foft fd]U>ere Hefte,
er mahnt mid] 3ag an meine Pflid]t:
§>u fuchen ftets bas Scbönfte, Hefte —
unb nicht ue^agen — hente nicht.

Pu heil'ger Kbenb lehrft mid] loieber

3U lächeln über jebe pein,
3U fummen mit bie alten lieber,
31t bef' (Sebenfen, ber fo rein.

©

3.

Der Heicbe fingt:
£a§ banfen bir, göttliches ^iigen,
für b einen alhjeit toeifen Hat,
baft legten Sommer id] auf Hiigen
mit (Enfelftnbem burft ins Sab.

(Setuift, id? mill es nie oergeffen,
baft beine f]ulb bu mir gefdjenft
unb {Tratten bu unb auch Himeffeu
fo gütig h^ft ans Siel gelentt.

So ruhig ift l]^ut mein (Setoiffen,
fann fingen, jaud^eu laut: ich hab's
unb manchem Settier, alt, 3erriffen,
feroier id] banfbar einen Schnaps —.

Grosse Freude)
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Die yorfei7/icr/fesfe und Z>esZe Sc/zrezZunasc/zz7ie

der Gegenwart und Zu/cun/Z. Preis Fr. 725.—.
VerZa/u/en Sie unyerZundZzc/ze Vor/ü/zru/u].

(T. O)e0mülle$«Rilincc « Been
GuZen&erijs/rasse 2i TeZ. DoZZiyerZc 25.56

®®®®®®©®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®@®®®®®®

©
®
©
©
©
©
®
©
®
©
®
©
©
®
©

©
®
©
®
©
©
®
®
®
®
©
©
®
©
©
©
©
®
®

Eskimo- und andere Finken
am vorteilhaftesten bei

Gebrüder GEORGES $1 Co.
4Z Marktgasse, Bern m
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Dieser Nummer fügen mir einen Ginzahlungs-
schein bei für àie Bezahlung àer sus Tnàe àes Jahres
fälligen Abonnemente unà bitten unsere Abonnenten,
äavon recht zahlreich Gebrauch zu machen. Diejenigen
Abonnenten, welche äas Formular nicht benutzen, wer-
àen im Laufe äes Monats Januar eine Nachnahme
für äas Abonnement pro 1928 erhalten. Wir bitten
um prompte Einlösung. Preis äes Iahresabonnementes
6 Franken. Neue Abonnenten jeäerzeit willkommen.

Bei äiefem Anlaß möchten wir nicht unterlassen,
unsern Mitarbeitern» Abonnenten unä Lesern für ihr
äem »Bärenspiegel" gewiämetes Znteresse unä für
ihre Unterstützung äen besten Dank auszusprechen mit
äer Bitte, uns ihr Wohlwollen auch in Zukunft zu
erhalten. Wir ^.weräen stetsfort bestrebt sein, äen

»Därenspiegel" im bisherigen Sinn unä Geist wei-
terzuführen. Redaktion unä Administration.

Ein ironisches Telephongespräch
in einer Residenzstadt.

Im Rathaus klappert Sekretär Volkart einsig auf der
Schreibmaschine — da klingelt das Telephon:

Volkart da! kVas beliebt?

Frau Klinger da! Schikäd Sie mir sofort viär Kalbs-
hirni!

Sekretär Volkart: Aes tut mir leid, mir händ kei Hirni
uf äm Rathuus!

Frau Klinger: So so — äntschuldigät Sie, ich bi lätz

verbundä, d'Bschtellig gilt äm Metzgär Volkärt!

G

Erlauschtes.
Zwei Knaben stritten sich, ob man bei dem tVorte „Ski-

fahrer" ausspreche: Ski oder Tchi, wobei der einte mit kräftiger
Stimme behauptete, man sage Ski, indem man ja auch nicht
Schüderchistli ausspreche, sondern 's Küderchistli.

G

Heimkehrender Schütze, sichtlich schwankend: „Grüßgott,
Frau! Heute habe ich recht oft ins Schwarze getroffen."

Frau: „Aber, wie mir scheint, mit dein Kaffeelöffel."
GGG GGG

Drei kleine Weihnachtslieäer.

ü
Der Bettler singt:

Offen sind heut' Herz und Hände,
warm und freundlich blinkt der Schnee,
und in heitre Himmel sende

ich mein graues Alltagsweh,

träum in längst verjährte Fernen,
wo in kalter, Heller Nacht
mußte ich das Hassen lernen,
verzichten auf des Daseins Pracht.

Singt's aus hellen Häusern fröhlich,
tanzt mein altes, müdes Bein
und ich singe: „Selig, selig —
selig soll die Menschheit sein!"

Oon Maurice Bächler.

2.

Der Künstler singt:
Nun schwingt Versöhnung aus den Seelen
und alles freuet sich des Lichts,
denn hunderttausend Kerzen schwelen
die trübe Ungemach ins Nichts.

Ein weicher lvind kost schwere Aeste,

er mahnt mich zag an meine Pflicht:
Zu suchen stets das Schönste, Beste —
und nicht verzagen —heute nicht.

Du heil'ger Abend lehrst mich wieder

zu lächeln über jede Pein,
zu summen mit die alten Lieder,
zu des' Gedenken, der so rein.

D

3.

Der Reiche singt:
Laß danken dir, göttliches Fügen,
für deinen allzeit weisen Rat,
daß letzten Sommer ich auf Rügen
mit Enkelkindern durft ins Bad.

Gewiß, ich will es nie vergessen,

daß deine Huld du mir geschenkt

und Tratten du und auch Rimessen
so gütig hast ans Ziel gelenkt.

So ruhig ist heut mein Gewissen,
kann singen, jauchzen laut: ich Hab's!
und manchem Bettler, alt, zerrissen,
servier ich dankbar einen Schnaps —.

<Zrosss prsucls l

î I-s-i-I m-u? t-r-Inü-f l-i-v-k-li-o-i-I-r-r-a-k-k-ö I ^

dadsn Sis. 0sr vrstv ?rsis unserer ?reisaufgabs ist ssr. 500.— in -
dap. Wir senden Idnvn sino solviis?reissufgabe gratis unä franko -
lu, nenn Sie vorstellendes Sprioliwort rivlitig gelöst sinssnäsn.

st. / lVIossi-sNasss 10 / VLKVß -
172 »

(?Onfi8erie-?âtÎ88ene

Pel. 35.56 / ^arktzasse 31

LLKN 70

Cigarren Sssckätt
Lctelmsnn

Qsrifsrsasss 6 150

verkauft friselis Lißs-^sttsn
uucl xut kslassi'ts Stumpen

lu dillissn Kreisen.

lIeder-suZen Sis sicli.
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à/' (leLe/uvaT-k unck Trek's 726.—.

E. B1rg»n»»llrv»A»I»nrr » Bern
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6. 3m Scfyiffli rcirb's ere fo räcfyt

ÎTïorbsmâgig millione fd)Iad?t;
Der Cebby nimmt fe näben nfe —
(Es dtönnt fünfd) anber £üt no grufe!

3m Ejippobrom, uf radote (Slebi,
Da finbt fie erfdj no gar fe b)ebi;
5ie riitfdit, u fyet fed) a ben ©fyre,
U l]et berby ber Hoc! nerlore!

4. ÎDo bs Höglifpiel 3'rtngsume gett,
Da ifd) fie fafcfygar abegfyeit;
Der Cebby ma fe grab no bfya —
D'Periigge=maber labt la galoI

^fFpTFT)|77777777^

âebeirnpolizist"^

8» Sie tuet une lätj u fafyt a grämte,
Da paeft er fe u füefyrt fe banne.
Der CebbV'<Sär ifd) paff, u feit
„3 gloub' fa(d], i fyg inegljeit!"

9, 1t plötjledj gryfft er, u fyet g'ftöfynet:
„Die Crude l)et mer bs portefeuille gföfynet
11 b'llfyr ifd) furt u bs Portemonnaie —
3etj trouemd feim Dtöntfd) nie meb I"

Ojeh.

7. Du d)unnt e ilia u oruelet lut:
„3etj l)am=i bi, bu fd)läd)ti l)utt!
Dir mill i's 3eige, mart jetj numel

llf l)inbelbanf djunnfdj mieberume !"

2* Du trifft er bert am Sd?Iange-Stü^li
(Es tufigbonners gäbirs Bitjli;
(Er lüpft ber ffuet u feit: „(Srüeß (Sott
(El)unnfd) mit uf b'Scfyütj, bu nättedfyrott?"

Teddy=33ärs Hbenteueu.
XLVI. Teddys Unglück am 3tleitfcf)imätU.

t« (Es cl)öme geng 3ur „Scfyüijematt"
Die Cädjtere rom £anb i b'Stabt. —
ZTatürled? luegt ber Cebby-Bär
(Db nüt für ilpt bafume mär.

3. 5'erfd] l)et ere*n«e IDegge g'fouft
((E leerte Stig, mit nüt als Kouft!),
11 gab fi no räcfyt a fyet gfange,
So blybt ere bs (Sebif brann bfyange!

fleîcbnunfien Don #red Uteri

Nr. 12 Der Bärenspiegel Seite

6. Im Schiffli wird's ere so rächt
Mordsmäßig millione schlächt;

Der Teddy nimmt se näben use —
Es chönnt sünsch ander Lüt no gruse!

Im Hippodrom, uf rächte Glebi,
Da findt sie ersch no gar ke Hebi;
Sie rutscht, u het sech a den Ghre,
U het derby der Rock verlöre!

tVo ds Rößlispiel z'ringsume gelt,
Da isch sie faschgar abegheit;
Der Teddy ma se grad no bha —
D'perügge-n-aber labt la gah!

8. Sie tuet wie lätz u saht a gränne.
Da packt er se u füehrt se dänne.
Der Teddy-Sär isch paff, u seit

„z zloub' fasch, i syg inegheit!"

9. u plötzlech gryfft er, u het g'stöhnet:
„Die Trucke het mer ds Portefeuille gtöhnet!
U d'Uhr isch furt u ds Portemonnaie —
Ietz troue-n-i keim Manisch ilie meh!"

OikM.

7. Du chumlt e Ma u vruelet lut:
„Ietz ha-n-i di, du schlächti Hutt!
Dir will i's zeige, wart setz nume!
Uf Hindelbank chunnsch wiederume!!"

2. Du trifft er dert am Schlange-Stühli
Es tusigdonners gäbics Bitzli;
Er lüpft der Huet u seit: „Grüeß Gott!
Thunnsch mit uf d'Schütz, du nätteThrott?"

Teääiz-Bärs Abenteuer.
XI^VI. Teààgs Unglück am Meitschimärit.

U Es chôme geng zur „Schützematt"
Die Tächtere vom Land i d'Stadt. —
Natürlech luegt der Teddy-Lär
Gb nüt für ihn dasume wär.

3. Z'ersch het ere-n-e Nlegge g'kouft
(E herte Stig, mit nüt als Rouft!),
U gäb si no rächt a het gfange,
So blybt ere ds Gebiß drann bhange!

Zeichnungen von Frecl Vîevi
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Hm "Brimig.
Port meißelt in ben Srünigfels
(Ein frember (Ebelmann fein XPappen.
(Ein XPageftiic!! Hun ïonnte leicht
Per $els nor E?ocbmnt iiberfcfynappen

G. St.

<§u>ei ©äter fprad?en non ifyren

Kinbetn.
„ItTeine 2teltefte ftubiert lÏÏeb^tn unb

bie 3ängfte bie Hecfytswiffenfcfyaften.''

„Unb ber Sofyn?"
„Per fyat eine glänjenbe Steile in

einem Pamenfonfeftionsbaus !"
<3>

„IDarum trägft bu jeßt eine Ejotm
brille?" fragte einer feinen ^reunb auf
ber Straße, „bu bift bod} nicfjt fur,^
ficfytig!" — „Damit id? bie ffornodjfen
beffer fetjen fann," antwortete ber am
bere*

Uncle Sam
auf den Jagd tiacf) den Hlkof)olfd)muggtera,

3tt. <£ad?é<2.

Café Restaurant Rmthaus
in der Reklame reizt
die Kauflust. Machen
Sie einen Versuch!

IP A/5ß.A///,4 16 «
Pr/ma lPe/ne, Cart/z7ia/-Z3/er FnT>our<7. 5/e/s gemü7/./a55-ßar//en.

ßi//ard FR.IhlËRREN - RIEs! Bi7/ar</

HUMOR

Mus/Aappara/e Aönnen nur ZzezügZz'c/z des Ge/zause- und
Zmu/zuerAe&aues Massen/abrzTcaZzo/i werden.

Der Bau und derEzn&au der ron/ü/zrzrng u. dzeFeWip'sfeZZung'
des Apparates ZdezTdZzezdemguZen ApparaZz/n/nerpeznZzc/zeEzu-
zeZarZWZ, dze am mezsten mz'Z dem Bau guter Gezgen yerzuandZ ZsZ.

Dze ZeZzZe AbsZzmmungdes BZanges er/orderZ ezn guZes mzzsz-
AaZzsc/zes Ge/zör zz. zueZ Gac/zyersZändnzs. Bs zsZnzc/zZme/zrdze Ar-
ZzezZuon Mon/euren,so7idernz>onMuszAzns/rumenten-.Fac/iZeu/en.

lOleloMphOtt
Ae/zaupZeZ ZzeuZe, danA sezner /zeruorragenden BzgenscZza/Zen,
ez'nen ersZen PZaZz zinZer de/i zzurAZzc/z guZen QuaZzZäZsapparaZen.

GüiVJSjRAL Ï'JRE Tt/À^G J?Üit DJÜ SCHWE/Z:

ÎH auf) & ltto[itnonti
pttonaliau« „ButjenbccQ^

Bzz/;ezzZ>ergpZaZz 72 fidoZeZ Bufren&ergJ - 7teZ. C/zrzsZop/z 6'-1.77
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Mass-Anzüge
und

Mäntel
in

Qualitätsware

ZU

Konfektion s preisen

nur bei

Keck Spitalgasse 30

I. Stock

Besuchen Sie ungeniert mein reich assortiertes Lager

Seite 6 Dec Vârenjptegel M. 12

Am Brünig.
Dort ineißelt in den Brünigfels
Lin fremder Edelmann sein Wappen.
Lin Wagestück! Nun könnte leicht
Der Fels vor Hochmut überschnappen!

GGG 8l.

Zwei Väter sprachen von ihren
Rindern.

„Meine Aelteste studiert Medizin und
die Jüngste die Rechtswissenschaften."

„Und der Sohn?"
„Der hat eine glänzende Stelle in

einem Damenkonfektionshaus!"
G

„Warum trägst du jetzt eine Horn-
brille?" fragte einer seinen Freund auf
der Straße, „du bist doch nicht kurz-

sichtig!" — „Damit ich die Hornochsen
besser sehen kann," antwortete der an-
dere.

Uncle Sam
auf âer )agà nach àen Alkoholschmugglern.

M. Cachée.

tslê kttlsiirslil NmIIiaiu
in «Icr Nelclaine reizt
«tie lîautlust. slacken
Sie einen Ver« uck î

tsi-c/lns/ A/e»' /br/àour«?. 5/e/s 9em6//./âLS-Nsr//sn.

S/Z/sr-ci

if^usà/)/)n/'ni6 /cônnen /m/' i>e5ÜA/ie/t à <^e/?anse- nn6
/.au/weàbnues Mnssen/ài/caiion we/'cken.

De/'Dau unci àz-Dinbauà ü'on/ll/i/'uns' u. ckieDe/iiAsieiinn//
ties ^p/)a/aies öieiöiöeitie/NAuien^.p/ia/'aii/n/ne/'peiniie/teD'in-
Ieia/-Seii, eiie a/n /neisien n/ii à/n Dan ^uie/- i^ei^en ve/'taantii /s/.

Die iei^ie ^.ösii/n/nnn^ties Xian^es e/'/a/'cke/'i ein Allies /nusi-
icaiise/ies (5ei?ä/' n. aiei ^ae/îve/'siân/inis. Ds isinieili/neii/'tiie^./'-
iieiivon il^anieu/'en,sancke/'Nl)0N^usiicinsi/'ll/nenien-Dae/iieaien.

öe/taupiei iieuie^ tianic seine/' ile/'^a/'/'a^encien Di^ensciîa/ien,
einen e/>sien Diaà nnie/' cien uii/'/ciieil Auien guaiiiäisappa/'aien.

îIl«»T»h â Nî H» ^ i I»U «» »K <K

Hlàn5e/'.<7/)iai2 2^ sDaiei Dn^enöe/'^) - ?'ei. ^/î/'isiap/t 66./.e

lVInss-AnüÜKS
unci

IVIâMsI
m

Oualitätswacs

XoufsIUicmspcsissn

NUI' dsi

Kselc 8pitA!gA88S 30

I. 8îool<

Lesuetisu Lis Ulissmsrt mein rsieti assottisrtss l.2Asr



île. 12
gees9@de9esei@ese«©aog!9Q9@v

î)le Fabriken.
©itlaug beut $u§ als ein fd?warg (Semäuer

Stelen bie ^abrifen, bie Ungeheuer,
mit ï]od?tamiuen nnb (Sittertoren
Die fidj ins Kuge bit fd?mergl]aft bohren,
ITTit u>eiten Sälen unb großen fjallen,
XDo Reiter gifd? en unb Jammer fallen,
XDo (Sas unb Dampfe bie Käu rue füllen,
XDo Kiemen faufert, Xïïafd?inen brüllen,
IPo Xïïeifter brängen, wie aueb Befteller:

Schneller, fdrueller

iöefd?äftig hinter ben Krbeitsbieneu
(Sel|t um ber Üob mit uerfcfymitjten Xltienen.

© fd?ürt uerftoblen in ^euerbränben;
(£r fingert fred? mit ben Kuod?eul?äribeu
2ln Rebeln, Käberu unb an Derttilen,
Daff fd?liej5lid? rafenb bie Kräfte fpielem
3m finnuerwirrenben Durd?einartber
£?olt fid] bie ©pfer ber biirre ^afynber,
Unb besl^alb jubelt er immer greller:

Sdmeller, febneller j h.

©n Kauer treibt fein Diel] gur Cränte.
©ue Kut) ift ftörrifd? unb mill uiebt faufen.
(Ein Bübleirt fd?aut ber (5efd?id?te ein XDeiD

eben gu unb meint bann gum Bauer: „Cue
bxi bie nume i (Smeinbrat ine, fie lehrt's
be fd?o !" @

Bactfifd?: „3d] wünfd?e ein pboto»
Käl?md?en für bas Bilb meines Derlobten."

Derfäufer: „Darfs ein XPecbfelräfymcben

fein?"

kernet
(bememderDatjteti

192T.

gaf)[tag.

2?öbu: T)etfluecf)tl 5)ä
cfjetbe 3itglogge tfd) docf) no

tjödjcr als i gmemt t)al

CONFISERIE TEAROOM
£////<?./- c/Vw ^ C7 # /// ;

Für Mutter: eine Haussdiaditel feine Pralinée-
Bonbons.

Für Vater: eine Düte Liqueur-Bonbons.
Für Hansi und Greti : einen Bärenmutz mit einer

Tafel Schokolade.
Mit höflicher Empfehlung E. Bieri®Fankhauser.

Ein berühmter Astrologe
macht ein glänzendes Angebot

£r iw7/ 7/î/ien

GRATIS
5a^ren ;

Wird IHRE ZUKUNFT glücklich, geseg-
net, erfolgreich sein? Werden Sie Erfolg
haben in der Liebe, in der Ehe, in Ihren
Unternehmungen, in Ihren Plänen, in Ihren
Wünschen? Sowie mehrere andere wich-
tige Punkte, welche nur durch die Astro-

Jogie enthüllt werden können.

Sind Sie unter einem guten Stern geboren?

RAMAH, der berühmte Orientalist und Astrologe, dessen astrolo-
gische Studien und Ratschläge einen tausendfachen Strom von Dank-
schreiben aus der ganzen Welt hervorgerufen haben, wird Ihnen
GRATIS gegen blosse Mitteilung Ihres Namens, Ihrer Adresse und
Ihres genauen Geburtsdatums durch seine unvergleichliche Methode eine
astrologische Analyse Ihres Lebens und Ihrer Zukunft senden, welche
neben seinen „persönlichen Ratschlägen" Anweisungen enthält, welche
Sie nicht nur in Staunen, sondern in Begeisterung versetzen werden.
Seine „persönlichen Ratschläge" enthalten die Macht, Ihren Lebenslauf
günstig zu verändern. Schreiben Sie sofort und ohne Zögern in Ihrem
eigenen Interesse an RAMAH, Folio 55S, 44, Rue de Lisbonne, PARIS.
Eine kolossale Überraschung wartet Ihrer l — Wenn Sie wollen, kön-
nen Sio Ihrem Schreiben 50 Cts. in Briefmarken beilegen, welche
bestimmt sind, einen Teil Beiner Portospesen u. n. Kosten zu decken.
Porto nach Frankreich: U0 Cts. ma

Chemiserie-
Spezialgeschäft

Mas Hinners
vormals L. Nicod®Bopp

Marktgasse 21 12

Bern

j/TII
jVîàinner

die infolge schiechter Jugend-
Gewohnheiten, Aussdireitun®
gen und dergleichen an dem
S ch w i n d e n ihrer besten
Kraft zu leiden haben, wollen
keinesfalls versäumen, die licht-
volle und aufklärende Schrift
eines Nervenarztes über Ur®
Sachen, Folgen und Aussichten
auf Heilung der Nerven®
schwäche zu lesen. Illustriert,
neu bearbeitet. Zu beziehen
für Fr. 1.50 in Briefmarken
vom Verlag Silvana,

Dr. Ramlers Nadif.,
Genf 497. 40

3ed]s Cage Ijabe id? mid? abgemüht,
XÏÏir meinen £ot?n ftets reblid? gu uerbieuen.
Hun fommt ber E?err unb gibt üjn mir
XTnb fiebt mich an mit fauerfüfjen Xîîienen.

©11 ^reubenfd?auer riefelt mir burcfys £?erg.

© lädjelt ftill ber arme E?ungerleiber.
Dod? fd?on riifyrt fid? bie Sorge fred? nnb fragt:
Keid?t es für £]ausgins, Brot unb XTtild?

unb Kleiber?

Die fd?öuften Kugenblicfe aber fiitb,
IDenn id? batjeim bie fd?wer uerbienten grauten
Dem lieben XDeib l;ingäl}len tann unb bann
§wei blaue Kugen es mir freunblid? banfen.

J. H.

Kari Sd?iuellebad? fitjt auf ber Bant in
feiner Klaufe, bieKrme oerfdjränft, unb ftarrt
tieffinnig nor fid? Ijin. Heben il?ut liegt ein

20 KappemStücL ©n ^reunb tritt ein: „£?e

Kari, was mad?fd? bit ba? StuMerfd? ameue
fauifd?e ib ume?" — antwortet Käru,
„i tja nume meuroe luege, inie's eint efo ifdt,
tue me (Säut nf ber Bant l?et ..."

<s>

©11 Bauer geljt mit feiner trauten,
l]anblid?ert (Sattin g'XTteitfd?imärit. 3 &ev

£aube begegnen iljnert ein paar moberne,
ftart parfümierte XTtobi, „XI, bu," fprad?
£?aus gu feiner ^rau, „bie fd?möde aber gut!"
— „3ä weifd?," erwiberte bie Bäuerin, „bas
fi brum gang nobli Dame, bie I?ei Diu bie

befferi ©?ofd?t wann mir!" —

HU! Hell**
\ (Surtcngaffe

"Bcftcc ©ict-îlusfcfjattk
Täglich jtDCi fjumorilttldje Konjcttc 123

•S

•S

•5

•5

'S

^^ U, ^ ^ ^ U. U, 4, U, 4, ^^ <^L> ^^ vL «L. X, 4. 4^ «L^ 'p ^pÎ Geflügel, Wildbrei, Fisdie Ï
w Sind gut auf jedem Tische,

*
*********

Rohschinken, Wursi und Speck
Dem B«rner stets ein Schleck.

Comesfililesaesdiäft ui. Biihlmann
Aarbergergasse 45 • Telephon Christoph 38.03

Bitte S ch a u f e n s f e r beachten! 170

ün Magen Fisitisfand lllaisenhausplatz
(hinter dem Brunnen)

Lieferungen prompt ins Haus.

************^4 w w %L ^ ^ JL JL wL ^ ^ utL ^^^ JL yL» ^ ^L.^ ^p m» ^p /p»

Nr. 12

Die Fabriken.
Entlang dein Fluß als ein schwarz Gemäuer
Steh'n die Fabriken, die Ungeheuer,
Mit Hochkaminen nird Gittertoren,
Die sich ins Auge dir schmerzhaft bohren,
Mit weiten Sälen und großen Hallen,
Wo Feuer zischen und Hämmer fallen,
Wo Gas und Dämpfe die Räume füllen,
Wo Riemen sausen, Maschinen brüllen,
Mo Meister drängen, wie auch Besteller:

Schneller, schneller!

Geschäftig hinter den Arbeitsbienen
Geht um der Tod mit verschmitzten Mienen.
Tr schürt verstohlen in Feuerbränden;
Er fingert frech mit den Anochenhänden
An Hebeln, Rädern und an Ventilen,
Daß schließlich rasend die Kräfte spielen.

Im sinnverwirrenden Durcheinander
Holt sich die Opfer der dürre Fahnder,
Und deshalb jubelt er immer greller:

Schneller, schneller! in

Tin Lauer treibt sein Vieh zur Tränke.
Tine Ruh ist störrisch und will nicht saufen.
Tin Büblein schaut der Geschichte ein Weil-
chen zu und meint dann zum Bauer: „Tue
du die nume i Gmeindrat ine, sie lehrt's
de scho!" G

Lackfisch: „Ich wünsche ein Photo--
Rähmchen für das Bild meines Verlobten."

Verkäufer: „Darfs ein Wechselrähmchen
sein?"

Verner
Gemààervahlen

192?.

Fahltag.

Nöbu: Bersluecht! Da
cheibeZitglogge isch äoch no

höcher als i gmeint Hal

Butter: eine lUansscbaàel keine pralinee-
Londons.

Vater: eine Düte Viczueiir-Londons.
I^ür dlansi nn6 (^reti: einen kârenmà mit einer

^akel 8cdokola6e.
^4it kôtUctìei- Kmpfeblung K. ôieri-Nanlîàsnser.

Sin dsrütuntsr ^sis-oioAS
mavkt vin glàn?slàs Angebot

â m/// //îNSN

Q k r I 5
VVirü IIIRR ANKIMKI' ^iüoklioli, ssssvA-
nvt, vrt'olAreiok sein? rVeràn sie Rrkols?
ilabsu iu 6er Rieds, in 6er Rbv, iu Ibreii
Nàriìekmun^ev, !u Ibreupiäliso, in Ibisa
VVürlsebsw? Lmvis luebrvrs auâere ^viob-
tî^e Punkte, belebe mir 6ureb 6!e ^stro-

io^io entbüllt nsräsQ köuueu.

8U 8iö lilller eine!» guleii 8lm> liöliMöli?
6er bssübintk Orientalist un6 ^stroloxs, 6ssseu astrolo-

^i^ebs Lìuâien uu6 Ratsodiä^e einen tausenâkaoben strain von Dank-
selireiben aus 6er xan?en tVelt bervorkeruken linden, >vir6 Ibvsn
NR^IIL ß^exen blosse Mitteilung Ibrss Xainens, Hirer Adresse und
Ilrres genauen Oeburtsdaturns cluroli seine unvergleieliliebe Netkode eine
astrologi'sebe ^nalz^ss Hires Redens und Hirer ^ukunkt senden, ivsloke
neben seinen „persönliolien Ratsoblägsn^ Anweisungen entbält, wslelie
sie niobt nur in staunen, sonâerv in Legeisterung versetzen werden,
seine „persvvlielisn Ratsoblä^e^ entbalten dis Naelìt, Ibrsn Rebenslauk
günstig 2u verändern. sobreibsn Lis sofort unâ ebne Büßern in Ibrein
< ixensn Interesse an R^.M^R, Polio 653, 44, Rue 6e Risbonns, P^RIL.
Rine kolossale Vberraseliung wartet Hirer! — rVenn sie wollen, kün-
nen Lie Ibrein Lebreibsn 50 Ots. in öriekinarken beilegen, weiebs
bsstiniint s!n6, einen peil seiner portospesen u. a. Kosten ?u decken,
perte nacb Krankreiob: ü0 Ots. ms

ckemiseris-
SpLiislgssekstt

ns« »lnner§
vormals!.. I4ico6-Kopp

Vlar^txa88e 21 ^
Ssrn

^sii
)Vkàinner

6ie infolge sctilecbter )ugen6-
Oevi^obnbeiten, ^.ussckreitnn-'
gen un6 6ergleicjien an 6em
8cliv^!n6en ibrer besten
Kraft?n le!6en baben, sollen
keinesfalls versäumen, 6ie lickt-
volle uncl aufklären6e sckrifr
eines Nervenarztes über Ilr--
sacben, Kolgen nn6 àssicbten
auk Heilung 6er Nerven-
scbvräcke 2u lesen. Illustriert,
neu bearbeitet. 2u belieben
kür Kr. 1.50 in kriefmarken
vom Vêrtàg

Or. Rumlers
<-e:iìL 40

Sechs Tage habe ich mich abgemüht,
Mir meinen Tohn stets redlich zu verdienen.
Nun kommt der Herr und gibt ihn mir
Und sieht mich an mit sauersüßen Mienen.

Tin Freudenschauer rieselt mir durchs Herz.
Ts lächelt still der arme Hungerleider.
Doch schon rührt sich die Sorge frech und fragt:
Reicht es für Hauszins, Brot und Milch

und Aleider?

Die schönsten Augenblicke aber sind,
Wenn ich daheim die schwer verdienten Franken
Dem lieben Weib hinzählen kann und dann
Zwei blaue Augen es mir freundlich danken.

GGG

Aari Schwellebach sitzt auf der Bank in

seiner Klause, die Arme verschränkt, und starrt
tiefsinnig vor sich hin. Neben ihm liegt ein

20 Rappen-Stück. Ein Freund tritt ein: „He
Aari, was machsch du da? Studiersch amene
fautsche Eid ume?" — „He," antwortet Aäru,
„i ha nume rveuwe Wege, Wie's eim eso isch,

we me Gänt uf der Bank het ..."
G

Ein Bauer geht mit seiner trauten,
handlichen Gattin z'Meitschimärit. In der
Laube begegnen ihnen ein paar moderne,
stark parfümierte Modi. „U, du," sprach

Hans zu seiner Frau, „die schmöcke aber gut!"
- „Iä weisch," erwiderte die Bäuerin, „das

si drum ganz nobli Dame, die hei viu die

besseri Thoscht wann mir!" —

Kind! ââ«
^ Gurtengasse t

Bester Dierêusschsà
Täglich zwei humoristische Aonzerte >23

î
'5

5

A SeÜÜSel, Wilàet. kiîà A
5ii»â Kut suk jeâein l'iscke.

-x-

N
45

Loksckîiìke», ^Vîir«t 8peà
Dein v«rner stets ein Seklecic.

I!Wl!8lîIlII!8!Il!8lWlllII.IIWlII!IIIII
^arder^er^asse 45 > lelepkon dkrlstopk Z8.05

ville 8ckaufensler beacblen! i?o

«Il MllilWll klslllîilgllll UIMàM
(Ninter clern vrunnen)

Iiiekernngvi» prompt in» ttsns.

45
45
45
45
45
45
45
45
45
45
45
45
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TDcif)nad)tsausfte[lung Kun ft Italie 53era.

©er Andrang nor dec (Eröffnung.

©ig jitjigi ffDält.

Sdjyn unb £ug, Brud? unb Ctug,
Krieg unb Krad] unterm ©ad?.

^alfd? unb feig, fei Heblidjfeit.
2XIIes tarnet, alles fdjœanjet,
D'IÏÏeitfcfyi iänble, b'Buebe bänble.

D'(£l]inbet pläre, b'Dienfdjte effare.

D'IÏÏetfcfyter ftölyne mag be £öt;ne.
D'Biie^et fdjaffe nümm tute b'Kffe,
Heuolution, (Evolution,
Heui uerbrätti Celepfyon.
Sefiegrünber, gro§i pfriienber.
ÏÏÏobetoggle, 3^(3/ Binoggle,
Billatbfpiel, Sdjulbe nieL
Kriegstribute, Boje, Sd]ute.
(Srogett fpiele ftatt i b'<£fyile.

Bier unb tüi, bie fatale nie.
KU bie Sadje fi 3um ladje;
gitj ifefj es glücEt:

D'iPält ifd? uerrüeft. F. Max Dreier.

(ZÜ 1^1 gl p?[ |

îtadj der (Eröffnung.
@®<S>

©er 5d)ndl3ug,
3m IDagenabteil. Dumpfes Häberrollen,
Bings um mid] l]er tnel mübe (Erbenpilger,
Dom Sdjlaf befiegt, bem fanften 5d]merjentilger,
Km firmament ein tuilbes Donnergrollen.

fjin fauft ber §>ug burd] nad]tesbun!Ie £änber,
Dermeil bie geifterfat]len Kmpellicfyter,
^Traumhafte Silber jaubern auf (Sefidjter
Unb frembe, mannigfaltige (Seroänber.

2Tid]t einer fragt, tuas bringt bie nädjfte Stunbe,
3ut Schlummer, frei bem Sd]idfal preisgegeben,

3ft es ein läffig Spiel um Cob unb £eben.
(Ein (Slüd, ber £enfer n>ud]ert mit bem pfunbe.

(SIeidjt unfer Sd]i<ffal nid]t fold? finftrer Beife?
ÎÏÏit fd]U)ar3em Cud?e ift bas §iel uerfjangen,
(Es l]ilft fein Drängen unb fein fd]mer3lid] Bangen,
(Ein jeber nütje ^reub' unb £eib auf feine ÏDeife!

Alfons Wagner.

Hotel-Restaurant National
(MAULBEERBAUM)

Diner» und Soupers à Fr. 3.— &a

Prima Weine - Kardinalbier Freiburg
Restauration zu jeder Tageszeit - Vereinslokalitäten

m
Ifa/w/ron /. und feine ^/e^/üja/i'en • Jfi?. (5. —
3/ondfrien fctrorjugf „5.—
Stf, das ZDeitf, das den Word tfrgfwg „ 5. —
©amp/r» Hle/d „ 5. —

©er ga/an/e yrane^ar^f „ S. —

©as tfarfen/jaus «, /O.—
etc. Profpefte gratis. Lieferung gegen Hacfjnafjme
ober ©oreinfenbung bes Betrages. poftd]ecf 111/3215.

Jfto/er/lra/fe /O

Soipni^rre ««07c
f]öflid? empfieî]lt fid?

Fr.tz ßo h. 130

DAMEN
wenden sich an 175

Medizin. Ambulatorium, Heiden.

ffltelte thauffeurfdiule Bern
82 /furse und fa/iruTiterridi / yeder^ezt

S. URWYLER, SchwarztorStrasse 58

Variété Corso
Aarbereer asse BERN Aarbergergasse

Täglich Vorstellungen
erstklassiger Künstler 21

£3=

Deutschschweizer kehren beim Be-
such des sonnigen Tessin ein im
Hotel und Restaurant Bellinzona
Spezialllltenkütke. Primi leine. " Jul. Küchler.

Neue Kraft dem Manne!
Die sellwere wirtschaftliche Lage

hat die Nerven zerrüttet! Schaffen Sie sich neue Lebens^
freude und frischen Lebensmut durch

Of/ ASA (Nach Geheimrai^ ZA Dr. med. Lahusen)
OKA SA ist das neuzeitige SexuaLKräftigungsmittel bei
vorzeitiger Schwäche. Ersatzmittel gibt es nicht! Hochinte-®
rcssante Broschüre mit täglich eingehenden geradezu frap~
panten Anerkennungen über die prompte und nachhaltige
Wirkung von Aerzten und Privatpersonen jeden Standes er~
halten Sie diskret ohne Angabe des Absenders in verschlos^
senem Brief gegen 80 Cts. in Marken vom Generaldepot:
G. Stierli, Zürich 22. Eine Originalpackung mit 100 Tabl.

Fr. 12. — Kurpackung mit 300 Tabl. Fr. 32.—.
Zu haben in allen Apotheken. on

Seite 1^> Der Bärenspiegel Nr. 12

Weihnschtsausstellung Nunsthslle Bern.

Der Anârang vor âer Eröffnung.
GGG

Die Zihigi Wält.
Sch^n und Lug, Bruch und Trug,
Arieg und Rrach unterm Dach.
Falsch und feig, kei Redlichkeit.
Alles tanzet, alles schwänzet,
D'lNeitschi tändle, d'Buebe bändle.

D'Ehinder pläre, d'Dienschte chäre.

D'lNeischter stöhne wäg de Löhne.
D'Büetzer schaffe nüinin wie d'Affe,
Revolution, Evolution,
Neui verdräiti Telephon.
Sektegründer, großi pfrüe^lder.
lNodetoggle, Iaß, Binoggle,
Billardspiel, Schulde viel.
Rriegstribute, Boxe, Schute.
Grogett spiele statt i d'Thile.
Bier und Wi, die sähle nie.
All die Sache si zuin lache;

Iitz isch es glückt:
I'ZVält isch verrückt. x. Nax vi-àr.

r^i ^ s

Nach âer Eröffnung.
GTG

Der Schnellzug.
Im Wagenabteil. Dumpfes Räderrollen,
Rings um nrich her viel müde Erdenpilger,
vorn Schlaf besiegt, dein sanften Schinerzentilger,
Am Firmament ein wildes Donnergrollen.

Hin saust der Zug durch nachtesdunkle Länder,
Derweil die geisterfahlen Ainpellichter,
Trauinbafte Bilder zaubern auf Gesichter
Und fremde, mannigfaltige Gewänder.

Nicht einer fragt, was bringt die nächste Stunde,
Im Schluininer, frei dem Schicksal preisgegebeil,

Ist es ein lässig Spiel um Tod und Leben.
Ein Glück, der Lenker wuchert mit dem Pfunde.

Gleicht unser Schicksal nicht solch finstrer Reise?
Ulit schwarzem Tuche ist das Ziel verhangen,
Es hilft kein Drängen und kein schmerzlich Bangeil,
Ein jeder nütze Freud' und Leid auf seine Weise!

citons

»otel-kestsurant Estions!
IZîiìêrs ìiiì«R à ^5 — »

VVsins - i<2^ciin2>disr
sstau rst i 0 n fscisr - Vsrsinslokalitàtsn

Schöne ^

m Vacher
Aa/?o^on /. nnö /eine B/eb/cha/7en Zî. 6. —
V/onöinen bevorzugt S. —

St7, öas 7ve?b, öas öen Moeö beging ^ 6. —
Vanrp/e-7ve/b „6.—
Dee ga/an/e ^eaue^ae^t S. —

Das Kartenbaus „70.—
etc. Prospekte gratis. Lieferung gegen Nachnahme
oder Voreinsendung des Betrages. Postcheck III. 32^5.

« V?o/er/?raFe /ö 5 Veen

Bo/pnterte /iucye
höflich empfiehlt sich

kr î» kv k. 3»

wenden siek sn i?s

»klliUN. à'lflàÍW. »kl'llksl.

Mefte ltiausseursltiule Sern
82 7tn r se nnc/ bo/zrun/err/e/tt/et/eries?/

8. 58

Variété Oorso
^srkereer ssse ^srder^ci-go.'ise

Vâglíc», Vorstettungen
er»ttrIa»»iL«r t(Q»stlcr

vsutsoiislzfivvsiies'- ilekren keim Le-
suck cies snnnigen l'essin ein im
tlutpl uu<i Ilesî»ur»oì Uvlllu2ou»
îipeîàâlsllliûe!!». Pkw» îsà. ' iul. küotilor.

«R«»»
bat die Nerven Zerrüttet! Lchaffen Lie sieb neue Gebens-

freuäe unö krischen Lebensmut durch

ìk Mì /-M. ^ /ì Dr Qâlììis«!»)
O isl (las neuzeitige Lexuai-I^rakrigungsmittel bei
vorzeitiger Lcb>väche. Ersatzmittel gibt es nicht! blocbiute-
rcszante kroscbure mit tâglick eingebenden geradezu trap-
panten Anerkennungen über die prompte und nacbbaltige
Wirkung von ^er?ten und ?rivatpersonen jecien Ltandes er-
balten Lie diskret obne Angabe des Absenders in verschlos-
senem Vriet gegen 80 Ots. in starken vom Oeueraldepot:
O. 8tierlh Türick 22. Uine Originalpackung mit 100 l^abl.

k^r. 12.---. Kurpachung mit )00 Dabi. k^r. )2.—.
Tu baben iu alleu ^potkekeu. vî,
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3ns neue Jatjr.
£eidenkcacf) im ^etnet 6 a us.

fieicbnutig non Ç. îindegger.

(Entœurf su einem ©cücfekäss und gibelemärttdenkmal.

Nr. ^2 Dec Dàcenspiegel öeite I!

Zns neue Jahr.
Heiâenkrach im Berner Baus.

^eichnun^ von H. linäegger.

Entwurf zu einem Drückkäs- unà Zibelemâritàenkmal.
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atxxxxjooororsrar »negiry.*>u

'i\>eit}iiad)tenj
£b. lUefcmei'.

"Beim Kunjtf)änd(er.

"Beim Dfaffenlod).
(Km Sängenberg, ob (Sntenbrünnen.)

Don Hob* 5 cb eitr cv.

Sdjauriguùlbe ^eferomantif
Kn 5 en fircfyturmïjoljen U)an ben

-^orfien (Eulen unb 23uffarbe,
llnb ber Dohlen fcfjinatje Selber

Sdjtrurtgen fid] um fdjroffe Kanten*
Urtt>albmä§ig ragen Carmen

gtmfdjen riefertgrofjen Slöcfeu,
tütlb umbufd^t non mäd]i'geit Marren,
Siran cfymerï, ÎDinben, (Efeuranfen.

Da uub bort ein Heiner fjügel.
Sinb's bie ÎÏÏale Felt'fdjer Krieger,
Die bie einffgen (Mrbetaler
f?ier, im fyeiPgert f?ain, begruben?
2D er gibt Kurtbe? IHödjiert unfre
itTu^enftab-WTtufeumsl] err ei i

Docfy einmal mit fjacf unb Spaten
Unb bem KrgusblicE bes ^orfd>ers
Den <SeIjeimnisfd?Ieier lüften
Pfaffenböble 2Die ein §euge
Sängft vergangener, grauer Dot^eii
Starrt bein buntler Sdjlunb mid? au!
Set]' ein Häudjlein bir entqualmen,

Beim Künffiec.

Sei]' bie ÖLroglobyteumutter,
IDie fie über Keifiggluten
(Eine IDifentFeule brel]t,
Kfe millfommne Sabung für bie

fjeimerfebnten 3agb gefeilen *

Iteber'n founbeftrablieu Dorplat)
Collen naeïte, braune Haugen...
Sinnenb bummle id) 311 Cale.

(Erft bei (Sutenbrünnens Sdjenïe,
2tfe im (Sias es purpurn blinfte
Uni) «on luftiger üerraffc
^ro!]er (Säfte Sieber Hangen,
Kefyri' bie 2X>irHic£jfeit 3uriict.

Kaffee® und Teestube A,®G.

Speise -Restaurant
Marktgasse 23

Kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit. — Mittagessen von
Fr, 2.—, Nachtessen von Fr. 1.20 an. — Spezialitäten : Kleine Hors
d'œuvre-Platten — Poulet und Hähneli. Dir. W. Lüthi®Morf.

Eine Kur mit

BiOHtvroH
gibt Ihnen die Lebensfreude

wieder.

Impotenz, Anémie, Neurasthenie,
geschlechtliche Kälte, vorzeitige

Schwäche gründlich geheilt.
Schreiben Sie an: 149

Bionevron
Case Rive 156, Genève

einen

Markftgasse 46

BERN
14B

jedermann

„SEDECO'
Zimmermann & Co.

£ <$<£ <$ ^ <$

11. SlrahM-HMli, £r; Bern |
a. Grösstes bernisches Verleihinstitut für feinste A
4. THEATERKOS T U M E *sowie Trachten aller Arten 155

TELEPHON CHRISTOPH 35.88 5!
«$» «$»<£«£$>

Interessant-esten Prospekt über byg.
und sanitäre Artikel für »

EheleuteundVerlobte
durch Stella-Export, Rue Thalberg 4, Genf.

elektr:
WÄRME
LI CHT 4

KRAFT.

Der Jongleur wirft die Bälle
Mit dchwung und mit Geschick,
Die Hand ist stets zur Gleite.
Nie fällt ein Ball zurück.
Artist muss auch der Koch sein
Muss wissen wo es fehlt..
Braucht er TexTon-Produkte,
Spart MuH er, Zelt unci Geld.

SUPPEN • WÜRZE • BOUILLON
GEWÜRZMISCHUNG: „ROSMARIE"

SELLERIESALZ
T-T-SULZ-ASPIK
'konzentrierte Trocken-Flelschsulz)

HACO-GESELLSCHAFT I: BERN

Der Vàcenjpìegel Ar. > 2

^WeîhuaGtenV
Cìz. Alsb mer.

Beim Aunsthânâler.
GGG

Beim Pfasfenloch.
<^Ant Längenberg, ob Gutenbrünnen.)

Voll. N. o b. ?ch eurer.
Schaurigwilde Felsromantik!
An den kirchturmhohen Wänden
Horsten Eulen und Bussarde,
Und der Dohlen schwarze Leiber
Schwingen sich um schroffe Kanten.
Urwaldmäßig ragen Tannen
Zwischen riesengroßen Blöcken,
Wild umbuscht von mächt'gen Farren,
Strauchwerk, Winden, Efeuranken.

Da und dort ein kleiner Hügel.
Sind's die Male kelt'scher Krieger,
Die die einst'gen Gürbetaler
Hier, im heil'gen Hain, begruben?
Wer gibt Kunde? Möchten unsre
Mutzenstadt-Museumsh err ei l

Doch einmal mit Hack' und Spaten
Und dem Argusblick des Forschers
Den Geheimnisschleier lüften!
F)faffenhöhle! Wie ein Zeuge
Längst vergang'ner, grauer Vorzeit
Starrt dein dunkler Schlund mich all!
Seh' ein Räuchlein dir entqualmen,

Beim Aünstlev.
GGG

Seh' die Troglod^teninutter,
Wie sie über Reisiggluten
Eine Wisentkeule dreht,
Als willkommne Labung für die

Heimersehnten Jagdgeseilen.
Ueber'n sonnbestrahlten Vorplatz
Tollen nackte, braune Rangen...
Sinnend bummle ich zu Tale.
Erst bei Gntenbrünnens Schenke,
Als im Glas es purpurn blinkte
Und von luftiger Terrasse

Froher Gäste Lieder klangell,
Kehrt' die Wirklichkeit zurück.

Kaàe- rincl Teestube A.-O.

Kpetse -Restaurant
I^arlctgasse TZ

Kalte nn6 varme Lpeisen Tii je6er I'aZeLTeit. — laittneessen von
Nr. 2.---, Kaàessen von Nr. 1.20 nn. — LpeTmlitäten : Kleine Nlors
6^oenvre-?latten — ?onlet nn6 Niâtmeli. Dir. I-ûàî-lVIorf.

Nine Knr mit

Kloaevrvii
xikt Ilinen clie Nebenskrencle

viecler.

Impotenz, Anemie, Nlenrnstkenie,
xescklecktlicke Kälte, vor^eiri^e

8ckv^âctte zriínMà xekeilr.
Lckreiben Lie nn: l49

Oase klve l56,

sirlsri

DHsrlîîgssse 4S

i-tn

jscisrmsnn

^IMMSt'MgNN ^ Oo.

^^ ^^^^^ ^ *5*5*5*5*5

î S. ArsàmUAU, »ern :
ê» (grösstes bsrnisolies Vsrlsiliinstitvt für feinste X
: vtt? î5 « K «« r il ri 4
»t* sov/îs Nraolitsn nller Arten 1SZ

^ NNl_NNl-iOl>I Ql-iNISNONl-i 3S.33 ^

SStS!^ NvOZpsKt Qdsr' tivs-
SQi^itäi-S lQv »

ìRiìâ VêrK«t»tê
clTircti 5StêItà-lNxx,«i^, k^vis Nriätdevs

0sr^O^JìSllrxx/i.r^ às^âiìs
^âv/rrrrg ranci rn.it

Die Istancft iÄ stsiâ Lìsììe.
Ift ie fâUt stn BâU. ^unîîà.
Artiá nnu.->â âuoft ctsr Xocttr sstn
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Un fer TDettberoerb.
lX>ir machen unfere Abonnenten unb foldje, bie

es werben wollen, barauf aufmerffam, baft bie $rift für bie

Beteiligung am Wettbewerb mit ïtlontag, 26» ©ejembet
abläuft» lieber ben bisherigen Berlauf besfelben tonnen wir
noch nidjts fagen. Hur fooiel fei bemerft, baft unfere (Erwartung
uns nictjt betrogen tjat, ber Berner werbe bie Sacf]e mit f}umor
beraub ein. Der „populärfte Berner" braucht abfolut fein
„groftes Hier" 311 fein; es fann einen ganj gewöhnlichen
Sterblichen betreffen, mie fie tagtäglich im „gemeinen Bolf"
umherwanbeln, Wer am Wettbewerb nod) teilnehmen will,
uerfäumc bie ^rift nicht. Höheres flehe Hr. \2 bes „Bären-
fpiegel

Der TDe[tßrirammß[.

T)as (Elgentjeim des eidfl. Ttirnoctcins.

Earaucr: O'Oätnet mticrid md meine, dafi
fie alles müetid fia!

Hadibem ein ift nun öabirt,
Kommt uns fo manches in ben Sinn
Bon unfrer Welt unb ihrem Hummel.
Wir machen l]ie* 'neu Keinen Bummel
Der $ran3mami brücEt am ^raufen 'rum,
Der Schwinbel wirb ihm boch 311 biimm,
fjerr ÏÏÏuffoIini pfeift bie flöten
Unb läftt bie falfdpeti Bläfer töten.
Der beutfdje ÏÏÏidjel hält ben Knittel
Unb la dit fid] eins in feinen Kittel»

3n (Englaub lebt man nur nom Hüften,
Den ^rieben ftedt man in bie Kiften.
f}err (Dnfel Sam tut nichts als grinfeu
Unb läftt fid] föniglid] be3infeu.

(Sroftartig tretet auf ber Hüffe
Unb fpiftt bie §ung' 3U111 Sdjwebjcr^Schuffe.
3n (£l]ina prügelt man fid] ftänbig
Unb finbet ^reube bran unbänbig.
Des Bölferbunbes Sproffe feimen,
(Er möd]t' bie Welt 3ufammertleimen.
Unb bei uns Bolf ber Sdjieberjaffer
^erläuft bas (Selb in Wein unb Waffer.
So ift bie Welt wie eine Ejummel:
Hed]t ftadjelig in ihrem Hummel!

Ferdinad Bolt.

BERK SpeHflSdialf SIEFFEI
4arbergergasse

empflerJf sich bestens i57

Café Barcelona, Ä' Bern
Prima rzmf ree//e Werne / Forzü^/ibfre i4pér//^â / /'e/ne
Zi/core / Ca/é £xj7rei5 / Grones /fzmjfcp/e/-Orc/tejfriOR
<einzig in Bern). 148 Inh. J. Romagosa

III Café Ringgenberg
KORNHAUSPLATZ

Pr ima Hess-Bier - Reelle Weine
Siefs frisette GnaqS ss

Hotel & Grand Café Restaurant
de la Poste et de France
Neuengasse 43 BERNE W. A Glaser.

Hotel und Café^Restaurant
Schöne Säte, Sirzungszimmer.

Menus von Fr. 3—. an.
Feme Beauregard ^ Blere.

Li empfiehlt sich Arth, Ringier,

ID i d) t i g.
(Ein Caudjer, ber 3um erftenmal auf ben ÏÏÏeeresgrunb

hinabfteigen foil, wirb nom Kapitän inftruiert: „Alfo, wenn
Sie etwas brauchen ober wenn (Scfafp brobt, 3iehen Sie brei^
mal art ber Signalleine!" Der Caud]er uerfchwinbet. Kaum
fann er ben JTteeresgrurtb erreicht haben, ba 3ueft bie Signal*
leine breimal (Er wirb wieber emporgejogen. „Was ift benn

paffiert?" fragt ber Kapitän.
„tjett Kapitän, beoor id) arbeite, muß tcb mir in bie fjänbe

fpuefen, unb bas geht ba unten nicht!"

Die Bauernfrauen haben meiftens Augft, Ü]re f]ühner
tonnten bie ©er ins Hadibars fjaus ablegen unb unierfudjen
fie jeweils möglich ft red]tgeitig, b. h* fie greifen ttad], ob bie

fjüfyner überhaupt (Eier bei fidj haben, aber warum greifen
bie grauen nad] (Eiern? Antwort: Wenn bie Ejühner ^enfterd]en
hätten, fo fönnten bie grauen einiguefen!

<s>

BöcEer: „^ünferweden haben wir Feine mehr, aber öafiir
fleine §el]ner." @

Das Siabtbauarnt 11 Bern bat entfte Sparmaßnahmen
angeorbnet u. cu and] baburdj, baft non nun an für je 3 Arbeiter
nur nod] eine Schaufel abgegeben wirb

* • • » • 9 •

STEMPEL
% IN GUMMI UND

METALL

Café-Restaurant zum Turm
fTurmatübli) VVaisenhaunplatz

Prima Weine. Offenes Warteckhier. Vorzug!. Küche.
.1 CARL TÜLLER PULVER.

^ - ta.

• • • •

4./1
c/e/' 55 /wm/os
stefo die

wo t/i /tocA /ei/erwa/m
aZfe 5/?/*acÄe/i ferne/*. 7ca/m.

Café-Restaurant
HOFWEG 11 LORRAINE TIVOLI
Prima Warteckbisr Basel. Reelle Weine. Kalte u. warme Speisen zu
jeder Tageszeit. 173 Höfl. empfiehlt sich E. KAUFMANN.

Café Central, Spitalgasse 25

Prima Küche. Vorzügliche Getränke.
Guter Perasiorasliscfr. 97

Höflich empfiehlt sich Â. Bertsch-Gerber.

Tessin to Bern
Besudnen Sie das Restaurant Ticino
Bern's einzige Tessinerstube
Speichergasse 37 ^ Tel. Bollw. 12.87

#//<//to/fe/rZ&afe ZCwfe 5cw/>
Wastoz/ro, jp*/J5 #//</rof / .Att&ftafaurô z-o/z Zô/f

Es empfiehlt sich bestens G. Robbiani

Pflug
Ciasthof-Restayrant Bern

Aarbergergass© T
neu renoviert

empfiehlt gute, bürgerliche Küche. Reell©
Weine, Pensionär® werden angenommen.

Nr. 12 Ver Vârsnspiegel

Unser Wettbewerb.
Wir inachen unsere Abonnenten und solche, die

es werden wollen, darauf aufnrerksanr, daß die Frist für die

Beteiligung anr Wettbewerb mit Montag, 26. Dezember
abläuft. Ueber den bisherigen Verlauf desselben können wir
noch nichts sagen. Nur soviel sei bemerkt, daß unsere Erwartung
uns nicht betrogen hat, der Berner werde die Sache mit Humor
behandeln. Der „populärste Berner" braucht absolut kein

„großes Tier" zu sein; es kann einen ganz gewöhnlichen
Sterblichen betreffen, wie sie tagtäglich im „gemeinen Volk"
umherwandeln. Wer am Wettbewerb noch teilnehmen will,
versäume die Frist nicht. Näheres siehe Nr. des „Bären-
spiegel

Der Weltenrummel.

Das Eigenheim àes eiâg. Turnvereins.

Aarauer: D'Bärner rnûenà rnà meine, âaft
sie alles miiencl ha!

Nachdem ein Jahr ist nun dahin,
Kommt uns so manches in den Sinn
Von unsrer Welt und ihrem Rummel.
Wir machen hier 'neu kleinen Bummel.
Der Franzmann drückt am Franken 'ruin,
Der Schwindel wird ihm doch zu dumm,
Herr Mussolini pfeift die Flöten
Und läßt die falschen Bläser töten.
Der deutsche Michel hält den Knittel
Und lacht sich eins in seinen Kittel.
In England lebt man nur vom Rüsten,
Den Frieden steckt man in die Kisten.
Herr Gnkel Sam tut nichts als grinsen
Und läßt sich königlich bezinsen.

Großartig tretet auf der Russe

Und spitzt die Zung' zum Schweizer-Schusse.

In Ehina prügelt man sich ständig
Und findet Freude dran unbändig.
Des Völkerbundes Sprosse keimen,
Er möcht' die Welt zusammenleimen.
Und bei uns Volk der Schieberjasser

Zerläuft das Geld in Wein und Wasser.
So ist die Welt wie eine Hummel:
Recht stachelig in ihrem Rummel! 5'ei'àiiâ Nolt.

M
(skà ksreelons, ^7?- Kern
<eili2ix in öerri>. 148 Inti. F.

»KV

I-iotsl K Qi-anc! Osts l^Estaurant
cle Is pssts etclS krsnce
l^IsusliAssss 43 W. ^ (Zlsser.

LctiSne 8âle, Lir^unZZ^ímmer.
^enu^ von k^r. 3—. 2n.
I^eine Leaurezard - Llere, ìZZ

!.d. sicii

Wichtig.
Ein Taucher, der zum erstenmal auf den Meeresgrund

hinabsteigen soll, wird vom Kapitän instruiert: „Also, wenn
Sie etwas brauchen oder wenn Gefahr droht, ziehen Sie drei-
mal an der Signalleine!" Der Taucher verschwindet. Kaum
kann er den Meeresgrund erreicht haben, da zuckt die Signal-
leine dreimal. Er wird wieder emporgezogen. „Was ist denn

passiert?" fragt der Kapitän.
„Herr Kapitän, bevor ich arbeite, muß ich mir in die Hände

spucken, und das geht da unten nicht!"
s>

Die Bauernfrauen haben meistens Angst, ihre Hühner
könnten die Lier ins Nachbars Haus ablegen und untersuchen
sie jeweils möglichst rechtzeitig, d. h. sie greifen nach, ob die

Hühner überhaupt Eier bei sich haben, aber warum greifen
die Frauen nach Eiern? Antwort: Wenn die Hühner Fensterchen

hätten, so könnten die Frauen einigucken!

E>

Bäcker: „Fünferwecken haben wir keine mehr, aber dafür
kleine Zehner." ^

Das Stadtbauamt II Bern hat ernste Sparmaßnahmen
angeordnet u. a. auch dadurch, daß von nun an für je 3 Arbeiter
nur noch eine Schaufel abgegeben wird!

.« ».» « » » » », »

gz 151 bbiVW lM

îZkâ-KSsîsuesnî sZZm
sTuimAilldli)

prima ^Vsieis. Oilenes ^Vsrleckliier. Vorxllxl. KUeke-

^ - ItV

c/e/' àamga/fe 55 //<////t/os

i/t 7Z«/'/t /tOo/è /Lt/ö/V/ttt/t».
/cann.

eskv-Nssisursnt
«-«opvv^cz u iivou
erima ^sl-tsczltdigi' Lassl. beeile V/eine. Kalte u. warme Speisen ?u
jelier lagss^eit. i?» ttöfl. empfiehlt sieh L, Kaurm^üi».

LZêà ceàZI,
l^rims Klioiis. «»»HP- Vor^ll^iioiis (Zeìrâni<L.

Csîzà^L° Z^êrìsàtKLìsèàSLDî-ì. 97
i-1öf>iet, smpfiehit. sioii LsrtscN-Qsrdsr

3ÎS ctQS Di<3wtcD

5/1^2Tt'LL/z/e/'- /?/-/,//<?

(7s/e L8 empkàlt 8Îcd bestens (î. koddîaQÎ

Wl EsäGß-KSLtSVrZNß KSV°W
à«°d6rsss»-CSS8T 7

nsu rskiOV'srt «f

EMjzfisiiIt Auw. vV'CSrlioHs i^SsllG
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©er ©lücfelicbe.
tSrab amene (Seburtstag tjet's miieffe fy, par 2luto

furt, päng, ane Celegrapljeftange ag'fabre u beibt 23et brocbc!

©rufab e fpänbet mir b'Sd?mefteret)ereiriigung im Spital,
mil i niimme d?a ftafy, e Habio. ©'2ïnterme ancre ÏÏÏatra^e*
fäbere ag'fdyloffe, mru=efo djani bie ganji ïPâlt kontrolliere
u gt]öre, mas i füfd? nie Ijätt d?önue. Keim Klöntfd?, nib emal
mir £rou, mär es 3'Sinn d?o, mir fo öppts 3'fdjänfe, me bas

nib paffiert mär, u bäm feit me bod? gmiifj es Saufd?mein fya

Iiirsehi.

©er gaE)n der geit
©as Heuefte ber ©amertmobe

3ft l]euie nun ber gjafyn ber §eit!
ÎÎTan färbte erft bie meinen §äbne
(San3 uad? bem ^arbenton im Kletb,

ïDar rot bie 231oufe, mar and; purpurn
©er §al?n ber l?olben ©amenmelt;
ÎPar blau ber Strumpf, faftgrürt bas £}iitd?en,
©er §al?n biefclbe ^arb' erhält,

©od? kaum mar biefe ^arbenmobe
3m Sdjmung, ba t?ieg es fd?on:
Der dJafyn fei fiinftia tüte bie Seele,
(Er ftrafyle itjren ^arbertton

©er §at?n, er glätte mie bie Seele!
Hun, lieber ^reunb, uerftebft bu grab,
IDarum oft manches fd?öne ÎÏÏâbd?en
So fcfjrecHicfy fcfjtuar3e §äbne itat pebo.

ZEPHYR

Der Kenner.
3emanb bejmeifelt, ba§ bie Ciere benfen können, ©er

alte ^örfter beftritt bies energijd?,
„©enfens eafyna," fagte er, „menn mei ©acBel gemäfferte

ÏÏÏild? norgefebt friegt, nad?a fauft er bloß bie ÏÏÏild? unb bas

rüaffer läßt er fielen !"
®

freigebig,
„Ejeute befud?t mid? ein armer ©ermanbter, ber fid? als

(Stasfreffer burd? bie IDelt fd?lägt, ÏÏÏabame ©arf id? if>m

etmas uotfe^en?"
„ÎÏÏeineituecjett Da ift ja noA bie verbrochene IDein*

flafcbe, ÎÏÏtnna !" @

i£r: ,,©u oergiffeft, baß mir bie Krone ber 5d?öpfung finb."
Sie: ,,©ie Krone ift eben in ber Datuta fel?r gefunfen."

Modell „K"

ROTARY DUPLICATOR
Die modernste, praktischste und schnellste

Bureaudruckmaschine

ELLAMS DUPLICATOR A-G
BERN LAUPENSTRASSE 2

TELEPHON CHRISTOPH 11.70

BERN
PETERS STÜBLI

Café Untere Meierei
Täglich Künstlerkonzertc i

I Hotel Schweizerhoff Bernf
2
ffi

5 Einziges erstklassiges Hotel gegenüber dem Bahnhof mit
200 Betten. Elegante Gesellschaftsräume Bankettsäle
bis zu 300 Personen fassend. Konferenzzimmer. Privat-
appartements mit Bad,Toilette u.W. C. Fliessendes kaltes
und warmes Wasser, sowie Telephon in allen Zimmern ^

£ Grosses Café-Restaurant 33 H. Schüpbach, Dir. ^

Restant zur Bundesbahn
Prima Felsenau Bier. Restauration zu jeder Tageszeit.
Es empfiehlt sich bestens 135 F. Meyer.

Genler-

Waadtländerhof
Schauplatzgaase 7«

Beste Weinstube Berns
Spezfa/itfifenAüc/ia AffiMtfle Pretj«

Höfl. empfiehlt sich H. Foerster-Landolf.

Ein Produkt der ältesten englischen Fabrik
von Vervielfältigungs-Apparaten

Prospekte
und unverbindliche
Vorführung durch

Seite 14 Der Vârenspiegel Nr. 12

Der Glückliche.
Grad awene Geburtstag het's müesse s^. jdär Auto

furt, päng, ane Telegraphestange ag'fahre u beidi Bei broche!

Drufabe spändet wir d'Schwesterevereinigung inr Spital,
wil i nüwwe cha stah, e Radio. D'Antenne anere Matratze-
fädere ag'schlosse, u-n-eso chani die ganzi Malt kontrolliere
u ghöre, was i süsch nie hätt chönne. Aeiw Möntsch, nid ewal
wir Fron, wär es z'Sinn cho, wir so öppis z'schänke, we das

nid passiert wär, u däm seit we doch gwüß es Sauschwein ha!
Ilirseln.

Der Zahn äer Zeit.
Das Neueste der Dawenwode
)st heute nun der Zahn der Zeit!
Man färbte erst die weißen Zähne
Ganz nach dew Farbenton iw Aleid.

Mar rot die Blouse, war auch purpurn
Der Zahn der holden Dawenwelt;
Mar blau der Struwpf, saftgrün das Hütchen,
Der Iahn dieselbe Färb' erhält.

Doch kauw war diese Farbenwode

)w Schwung, da hieß es schon:
Der Zahn sei künftig wie die Seele,
Lr strahle ihren Farbenton!

Der Iahn, er glänze wie die Seele!
Nun, lieber Freund, verstehst du grad,
Maruw oft wanches schöne Mädchen
So schrecklich schwarze Zähne hat! xà.

Der Renner.
Jewand bezweifelt, daß die Tiere denken können. Der

alte Förster bestritt dies energisch.

„Denkens eahna," sagte er, „wenn wei Dackel gewässerte
Milch vorgesetzt kriegt, nacba sauft er bloß die Milch und das

Wasser läßt er stehen!"
G

Freigebig.
„Heute besucht wich ein arwer Verwandter, der sich als

Glasfresser durch die Melt schlägt, Madawe! Darf ich ihw
etwas vorsetzen?"

„Meinetwegen! Da ist ja noch die zerbrochene wein-
flasche, Minna!" ^

Tr: „Du vergissest, daß wir die Arone der Schöpfung sind."
Sie: „Die Arone ist eben in der Valuta sehr gesunken."

Noàl „X«

Ois moäewsts, praktisetlsts uuä setwsllsts

Suresuctruckmssckine

ci.i.an5 oupucaio« a-«z
1-^l.^I-l-ION 11.70

»kirn Cate Untere ^leiere»
7ä6>ick kanstlerkonîeNs i

7.^in^igss srst!<IassiZss l^lotsl Us^enübsr cism öalinliofmit
200 östtsn. ^le^ants (ZsssIIso^sftsràoms öanksttsäls
dis?u 300 Personen fasssncl. Konferenzzimmer. privat-
aoparisments mit ösci.roilstts u.W 0. l^lisssenciss kaltes
unci warmes Wasser, sowie 1'slsplion in allen wimmern ^

^ Q rosses 0aks-Restau raw 32 t-i.Loiiüpbacii, vir. ^

lllîîîlMSIIl ^11? SUM»»»»
prima pelsenau IZier. Restauration ?u jeäer laxes^eit.
Ls empkienlt siek bestens 1Z5 p Clever.

Keilök'

V/sscltlänclerkok
LekaupIàZsasss

vests V/elnskude verns
Lpsà/ilâteri/îÂcbs L/S«»iss prsi««

ttükl. smpkiebN sied U. k'oerster-r.snäolt.

^iu ^roäukt äer ältester, erißslisolieu k^abrilc

von Vervieltälti^ou^s-^pparatsu

Prospekte
uoct uuvsrbiuciliolis
Voi-füwuuT ä a reU
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TD Grin man träumt...
21m Maren Säcfylein, beim ÎDalbesfaum,
Sin manches ïïïai id? gefeffen.
3d] liebte bas 3ärtlict;e pianbent fo fefyr,

f?ab' oft bie IDelt vergeffen

3d? laufd?t' auf bas Häufchen, tvanb mand?en Strauß,
Unb träumte von (Sliicl unb von £iebe.

^ragt' oft ben ÎXHnb, too bas XUärcfyen benn xvol]l
5o lange, lange bliebe?

Unb u>äl]renb id? fragte unb Sträuße tvanb;
3ft (Slüct, £ieb' vorbeigegangen. —
Die diir tvar verfd?loffen, tveil id? laufd]en mußt',
ÎDie fo lieblid? bie Döglein fangen » » » m. P.

(Erlaufd?tes vor einem neuentluitlten, mobernen Denlmal:
„Sdjabe." — „IDarum fd?abe?" — „Daß bie llml?üllung
haben 3uriidgeben miiffeu."

<s>

„IDas, i foil e Sd?uapfer fi? Die lengfd?ti §vt tjami leis
dröpfli Sdjnaps mel] im lîïul gt]a!"

„Sd?o g'glaubt Dir fd?lüdit t?alt gar rafd?."

(Serictjtspräfibent, 3um angeHagten Sdptapfer: „ÏDomit
l?aben Sie fid? in letter §eit bauptfäd?lkl? befdmftigt?"

Hngellagter : „ÎTiit Dertrieb von geiftigem diaentum."

Der Derlobte: „IPenn id? fd?reibe: „2ln bie teure (Seliebtc",
beule id] bauptfäd?lid? batan, tvieviel (Selb fie mid] fd]on ge*
loftet bat."

Dergi]3melnmd)t.
IDie oft fprid]t man beim 21bfd?ieb

Das IDort Dergißmeinnicbt —
IPeiß nid]t tvie oft bies M?örtd?en
(Ein armes Berje brid?t...

Du löftiid? blaues îDunber,
Sift lieblid? tvie ein draum —
Du 3fregriff ber Œreue...
(Sebft — el?' bu bliif?eft laum! M. P.

(Ein Uutor erhält nad? langem îDarten bie ^lugjettek
Sud?au3eige gebrueft 3ugeftellt. Darunter ftel?t 311 lefen: ÎDiir^
bigung bes ÏDerfes umftel?enb; bitte rvenben!

(Er fd?reibt barunter: Uutor fd]on umgeftanben, tvenben

nicljt mefyr notrvertbig. @

21us einem Sriefe: „.. »unb am ^reitagabenb mußte ici]

ofpte Did?, mein geliebter (Ebgar, bert ÏDeg in bie bunfle Had?t
hinaus artreten. Unb troßbem id] fo Hngft l;atte, beläftigte
mid? niemanb ..." ^

(Er: „Daß bu immer in beinen ÎÏÏufilt]cften l?erumtvüblen
mußt !"

Sie: „3d? fucfje £?änbel."
(Er: „Sd?on tvieber!" @

Steuerbeamter: „£]ier finb (Erörterungen überfltiffig; ben

lennen tvir fcfjon vom Dorjabr her."
Ubjunft: ,,©ber beffer gefagt: (Er uns."

<9

Heuer (El?ef: „3ft jener Ungeteilte 3uvetläffig?"
Ubtretenber dl]ef : „E?m, fo abmnb^mverläffig."

ÜJI 'l||||l"l||||l"l||||l"l

AZs

vornehmes Festgeschenk
eznp/e/den nur das soeften ersc/zzenene

Jahrbuch
der eidgen. Räte und

Gerichte
XL A GSGAEE 202$
aw/ XunsZdrue/cpapzer
EEE7S; «5 EEAATXEiV

Es enZ/zäZZ sämZZzc/ze P/iotoprap/i/en des E u n d e s -
r a Z e s und des S Z ä n d e - and .Wationa/rafes,
ftez/Zez'ZeZ 7711/ kurzer Leftensftesc/zrezftunzp Eerner die
MzZgZzeder des Eandes^erzc/its and des Ezd#.
Versic/ierun^s^en'c/i/s, sonne dzePZäne des
SZänderaZs- and JVaZzonaZraZssaaZes, au/
denen der Sz'ZzpZaZz eznes /eden EaZsmz'Z^Zzedes oer-
mer/cZ zsZ. Jeder Eür^er, der szc/z /ür dze Zusam-
/nenseZzun# unserer öftersten Landesfte/zörden zn-
ZeresszerZ, uurd zn der neuen Aas^afte uerZässZzc/ze

Aas/can/Z /znden. — Zu ftezze/zen ftezm Vertag der

VERBANDSDRUCKEREI A.-G. BERN
EaapensZrasse 7a

sozzue ftez aZZen Euc/z/zandZun#en

1 II Uli 1 illllll. illl 1111 H..H lllllllulllill.llllllllll]

CLICHES »
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Wenn man träumt...
Am klaren Bächlein, beinr Waldessaum,
Bin manches Mal ich gesessen.

Ich liebte das zärtliche Plaudern so sehr,

Hab' oft die Welt vergessen!

Ich lauscht' auf das Rauschen, wand manchen Strauß,
Und träumte von Glück und von Liebe.

Fragt' oft den Wind, wo das Märchen denn wohl
So lange, lange bliebe?

Und während ich fragte und Sträuße wand;
Ist Glück, Lieb' vorbeigegangen. —
Die Tür war verschlossen, weil ich lauschen mußt',
Wie so lieblich die vöglein sangen... U. p.

GGG

Erlauschtes vor einein neuenthüllten, modernen Denkmal:
„Schade." — „Warum schade?" — „Daß sie die Umhüllung
haben zurückgeben müssen."

G

„Was, i soll e Schnapser si?! Die lengschti Zvt han-i keis

Tröpfli Schnaps meh im Mul gha!"
„Scho g'glaubt! Dir schlückit halt gar rasch."

G

Gerichtspräsident, zum angeklagten Schnapser: „Womit
haben Sie sich in letzter Zeit hauptsächlich beschäftigt?"

Angeklagter: „Mit Vertrieb von geistigem Eiaentum."
G

Der Verlobte: „Wenn ich schreibe: „An die teure Geliebte",
denke ich hauptsächlich daian, wieviel Geld sie mich schon ge-
kostet hat."

Vergißmeinnicht.
Wie oft spricht man beim Abschied
Das Wort Vergißmeinnicht —
Weiß nicht wie oft dies Wörtchen
Ein armes Herze bricht...

Du köstlich blaues Wunder,
Bist lieblich wie ein Traum —
Du Inbegriff der Treue...
Gehst — eh' du blühest kaum!

Ein Autor erhält nach langem Warten die Flugzettel-
Buchanzeige gedruckt zugestellt. Darunter steht zu lesen: Wür-
digung des Werkes umstehend; bitte wenden!

Er schreibt darunter: Autor schon umgestanden, wenden

nicht mehr notwendig. ^
Aus einem Briefe: „.. .und am Freitagabend mußte ich

ohne Dich, mein geliebter Edgar, den Weg in die dunkle Nacht
hinaus antreten. Und trotzdem ich so Angst hatte, belästigte
mich niemand..." ^

Er: „Daß du immer in deinen Musikheften herumwühlen
mußt!"

Sie: „Ich suche Händel."
Er: „Schon wieder!" ^
Steuerbeamter: „Hier sind Erörterungen überflüssig; den

kennen wir schon vom Vorjahr her."
Adjunkt: ..Oder besser gesagt: Er uns."

G

Neuer Ehef: „Ist jener Angestellte zuverlässig?"
Abtretender Ehef: „Hm, so ab-und-zu-verlässig."

W MI'MI"WI"> li''IIIIIi"llIIIi"IliIII"

Xis

eznp/e/zien ml> eias soeben ez-sc/zienene

Zskrbuck
«Isr si«>gsn. ksts un«I

<Zsri«kto
X/. X 29S5
an/ Kunsiciz'ue/c/ia/ziez'

Is eni/zäii säzniiie/ze ^/zoio^z-ap/zien ckes fancies-
z'aies unci cies Fiäneie- unci Xaiionaiz'aieS)
be^/eiiei znii icuz'^ez' I.ebensbese/zz'eibunL. ^ez'nez' ciie
Xfl'/Meckez' à t?unziesA6z-ie/zis unci à Fick^.
Vez'sie/zez'unASAez'ic/zis, soaue ciie^iäne àFiänciez'ais- uzn/ /Vaiiona/z'aissaaieF, au/
cienen ciez- Fàpiai? eines /'ecien ^aiszni/Aiieckes vez'-
znez'/ci isi. ^ec/ez' ^uz'^ez', ciez' sie/z /üz' ciie ^usanz-
znense/^unA' unsez'ez' obez'sien ^anciesbe/zöz'zien in-
iez-essiez-i, uu'z-ck in ciez- neuen Xus^abe uez-iässiic/ze
Xus/czzzz/i /ineien. — ^u be^ie/zen beizn Vez'iaA' eiezî

a -<z.
/.au/zensiz-asse 7a

sozvie bei aiien ^uc/z/zanci/un^ezz
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«.icnez »
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Die oict Temperamente beim Ramfen.
Der Sanguiniker, Der 'Pflegmatiker,

fteldjnung oou ip. (Eggimann,

„$at)at)at)a! ©as ifef) itje cfjcibe guet! Itlit
uiet Ttiimpf gt)eie-n-i no itieî Simene ipaat f)ätt
et met no ds Hälli gjtodje! fjaljafjaba !"

„Ipefd) der Tüfel gftäjie, ftij? d'ipötnet au no!

Der Ttte[and)oliker. Der Choleriker.

„<D ©ott, o ©ott! îticfjts als ^ed) f)ab' icf)
fjeute! Hur gum Unglück bin id) auf die TDelt
gekommen! IDas mitd meine teure ©attiu dafjeim
Jagen, menu id) miedet mit leeren fänden t)eim=
komme! O, o, o!"

„So, iljr ©fd)üttit)üng, iljt trurige, elendige!
Spiele djönnid iljt ja nid, aber die größte 33ute
fjei gäng die dümmfte ijätdöpfel, und du, du
Sauaff, du miferablige, menu du mir uo einifd)
deremäg fpielfd) u mit der letjt Trumpf f)oIfcf) fo
baue der ds gange Spiel i di Saulaoere ine!"
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Die vier Temperamente beim Ramsen.
Der Sanguiniker. Der Pflegmatiker.

Zeichnung von H. Cggimann.

„Hahahaha! Das isch itze cheibe guet! Wit
vier Trumpf gheie-n-i no ine! Birnene Haar hätt
er mer no âs Bälli gstoche! Hahahaha!"

„Hesch âer Tüfel gfräße, friß ä'Hörner au no!

Der Melancholiker. Der Choleriker.

„V Gott, o Gott! Nichts als Pech hab' ich
heute! Nur zum Unglück bin ich auf âie Welt
gekommen! Was wirà meine teure Gattin âaheim
sagen, wenn ich wieàer mit leeren Hänäen heim-
komme! V, o, o!"

„So, ihr Bfchüttihiing, ihr trurige, elenàige!
Spiele chönniä ihr ja nià, aber âie größte Bure
hei gäng âie âiimmfte Hâràopfel, unà âu, àu
Sauaff, àu miferablige, wenn âu mir no einifch
âereroag fpielfch u mir âer letzt Trumpf holsch fo
haue âer âs ganze Spiel i âi Saulavere ine!"
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